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Erſche 

Bei Betriebsſtorung Arbeisniederlegung oder Beſchlagnahme vder Zeilung hat 
d Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung oder Rückzahlung des Bezugs— 

eiſes Honorare f. Beitrage wer 

GSenfer Bauptausſchußs 

dapaniſche Flotten 

den nur nach vorher. Vereinbarung gezahlt. 

Looz, Sonnabeno, den 27. Mai 1933 

Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straße Nr. 86 

Fernſprecher: Seſchãftsſtelle Nr. 166 .860 
Schriftleitüug Ar. 148⸗12. 

Emplangsſtunden des hHaupiſchriftleiters von 10 bis 12 
Wyd. 

mſprüche 
Große Gegenſätze zwiſchen den Flottenmächten. — Lage: verworren 

Genf, 26 Mai. 
Die Flottendebatte im Hauptausſchuß der Abrüſtungs⸗ 

tonferenz iſt Freitag abgeſchloſſen worden. Eine Klärung 
7 grohßen politiſchen Gegenſätze erfolgte aber in keiner 

eiſe. 
Die geſamte bisher völlig ungelöſte italieniſch-fran⸗ 

ſiſche Flotlenfrage kam ͤberhaupt nicht zur Behandlung. 
Staatsſekretar Eden verteidigle mit großem Geſchick den 
engliſchen Flottenplan, hauptfächlich gegen die außerordent⸗ 
lich ſharfe Krint von japamſchet Seile Der 

Gegenvorſtoß von japaniſcher Seite 
erfolgte in Form eines Abänderungsantrages, nach dem 
er geſamte engliſche Abrüſtungsplan umgeworfen und das 
isherige Machtverhältnis zwiſchen den Flotten der drei 

Roßen Flottenmächte von 5 zu 5 zu 3 völlig zugunſten 
apans umgeſtellt werden ſoll Japan beanſprucht in Zu⸗ 
unft mit England und den Vereinigten Staaten in den 

Linienſchiffen gleichgeſtellt zu werden. Die engliſche Re⸗ 
ierung lehnte dieſe japaniſche Forderung nachdrücklich ab. 

Deutſchland 
hat gleichfalls früher einen Abänderungsantrag einge— 
bracht, der von Botſchafter Nadolny in einer Erklärung 
umneingeſchränkt aufrecht erhalten wurde. Nadolny betonte, 

handie ſich im deutſchen Vorſchlag ausſchließlich um einen 
tſatzbau für ein Dinienſchiff, das zu gegebener Zeit über 

0 Jahre alt ſein werde. In der Tat befinde ſich Deutſch⸗ 
land als abgerüſteter Staat auf dem Flottengebiet in einer 
danz beſonderen Lage, die ſich mit der der anderen Flot— 
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tenmächte nicht vergleichen laſſe. Zum Schluß gab Maſſigli 
eine an Ablehnung und Kritik alle früheren Reden über— 
treffende Erkärung ab, nach der 

Frankreich die engliſchen Flottenvorſchläge für ſich 
als unannehmbar anſieht 

und auch auf dieſem Gebiet ſomit jede praktiſche Abrüſtung 
verweigert. 

Die geſamte Lage der Abrüſtungskonferenz iſt durch 
die Behandlung der Flottenfrage noch verworrener und 
ſchwieriger geworden und hat die bisherigen oberflächlich 
verdeckten Gegenſätze zwiſchen den großen Flottenmächten 
jetzt in aller Deutlichkeit zu Tage treten laſſen. 

Der Hauptausſchuß beginnt im Sonnabend die Gene— 
ralausſprache über die Luftrüſtungen. 

Uskl geben die Hhoffnung auf 
Japaniſche Forderung entſchieden abgelehnt 

Waſhington, 26. Mai. 
In amerikaniſchen Regierungskreiſen hat man ange⸗— 

ſichts der japaniſchen Forderung nach Fiottengleichheit, 
Frankreichs ablehnender Haltung gegenüber dem Muſſoli— 
nipakt und gegenüber einer Flottengleichheit mit Italien 
ſowie Deutſchlands Forderung nach dem Bau weiterer 
Schlachtkreuzer ſchon faſt alle Hoffnungen aufgegeben, daß 
die Genfer Abrüſtungskonferenz vor Beginn der Weltwiri— 
ſchaftskonferenz noch irgendwelche greifbaren Erfolge er— 
zielt. 

Die amerikaniſche Regierung lehnt nach wie vor die 
japaniſche Forderung nach Flottengleichheit ſchroff ab. 

— — — —— 

— — Vorlage über die dauernde Aufhebung des Goldſtandards 

New Vork, 26. Mai. 
Der Vorſitzende des Bankausſchuſſes des Repräſentan⸗ 

enhauſes, Steagall, brachte am Freitag im Repräſentan⸗ 
lenhaus einen Geſetzentwurf ein, demzufolge die Vereinig⸗ 
ten Staaten dauernd vom Golſtandard abgehen ſollen. 
Gleichzeitig wird bekannt, daß Rooſevelt eine derartige 

aßnahme begünſtigt. 
Der eingebrachte Geſetzentwurf über die dauernde Auf⸗ 

ſebung des Goldſtandards bedeutet praktiſch, daß alle pri⸗ 
vaten und öffentlichen Goldklauſeln aufgehoben werden. 
Ferner würden nach dieſem Geſetz alle amerikaniſchen und 

ausländiſchen Verpflichtungen, darunter auch die Kriegs— 
ſchulden, der Zinſendienſt für amerikaniſche Anleihen, 
Zölle uſw. * 

in amerikaniſcher Papierwührung zahlbar 
ſein. Die Vorlage würde ferner bewirken, daß Rooſevelt 
von den kürzlich erhaltenen Sondervollmachten in Wäh—⸗ 
rungsangelegenheiten keinen Gebrauch mehr zu machen 
braucht. Die Annahme des Geſetzentwurfes, der ein Teil 
des Rooſeveltprogramms ſein ſoll, durch den Kongreß iſt 
geſichert. 

—r 

Minderheitenfragen in Senf 
— FAT. GEenf, 26. Mai. 

Der Völkerbund behandelte in ſeiner heutigen Sitzung 
—— deutſche Beſchwerden aus Polniſch⸗Oberſchleſien. Wäh— 

nd zwei Pelſtionen dis zur dchſten Tagung des R 
wurden verwies man die dritte an einen Rechts⸗ usſchutß der die Prufung vornehmen ſou. 

xVölkerbund befaßte ſich ferner mit der Petition 
nin in Sachen der Lage der Juden in Deutſch⸗Ober⸗ 

n. In der vorangegangenen Geheimſißung ertlarte 
adeutſche Delegierte, Geſandter von Keller, daß er das 
elitionsrecht Bernhetras der gegenwärlig in der Ichecho⸗ walei lebt) nicht beanſtande. In der darauffolgenden 
Nentucen erhandlung legte von Keller ſzy ende Er⸗ 
Ann nieder: Es verſteht ſich von ſelbſt, bog inter na⸗ 
— Aebereintommen, die die deutſche Regierung ab⸗ 

n hloſſen hat, in keiner Weiſe durch die innerdeuſſche Ge⸗ 
— verletzt werden können. Wenn auf dem Gebiet 
* vrſchlefiens A der Oberſchleſiſchen Konven⸗ 
— dorgekommen ſind, kann es ſich nur um Irrtümer und 

zutrefſend interprelierte Voſchu ften handein Der 
Aichterſtatter, ein Jee kündigte für morgen einen ein— gehenden Bericht an. 

Ueber 2 Millionen Faſchiſten 
Rom, 26. Mai. 

Im welteren Verlauf der Tagung des Großen Fa⸗— 
ſchiſtiſchen Rates berichtete der rteiſekretäx Starate 
über Organiſationsfragen. Die Geſamtzahl der Mitglie— 
der Parkei und der Jugend⸗ und Frauenorganiſationen 
betrage nunmehr 2045 792 Eine welltere halbe Million 
Aufnahmegeſuche ſeien in Bearbeitung. Dann bexichtete 
Muſſolini über die innerpolitiſche Lage. 
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PRACVOVESS NALADZSIE- 
ODPOCDMVVA NA MORZu 

Neuer polniſcher Schritt 
gegen den Muſſolini⸗Plan 

Paris, 26. Mab 
Miniſterpräſident Daladier hatte einen längeren Ge 

dankenaustauſch mit Herriot über den Viermächtepakt, wo— 
bei Herriot Daladier die im auswärtigen Ausſchuß geltend 
gemachten Bedenken vortrug. Nach ſeiner AUnterredung 
mit Herriot empfing der Miniſterpräſident den polniſchen 
Botſchafter Chlapowſti, der dem franzöſiſchen Miniſterprä 
ſidenten ernſte Vorſtellungen gegen den Viermächtepaki 
zum Ausdruck gebracht haben ſoll. In unterrichteten Krei— 
ſen verlautet, daß Daladier bei der kürzlich in der Kam— 
mer geäußerten Abſicht geblieben iſt, den Pakt zu unter— 
zeichnen, wenn er ihm annehmbar erſchiene. Der ſprin⸗ 
gende Punkt dürfte der Artikel 16 ſein, den Daladier im 
Gegenſatz zu den Engländern in den Pakt aufgenommen 
wiſſen will. 

Die Erklärung des ſüdſlawiſchen Außenminiſters, daß 
die Intereſſen der Kleinen Entente durch den Viererpakt in 
der jetzt weſentlich abgeänderten Form nicht betroffen wür— 
den, hat in den franzöſiſchen Kreiſen, die ſich bisher dem 
Viermächtepakt unter Hinweis auf die Kleine Entente 
widerſetzt haben, ihren Eindruck nicht verfehlt. Polen ſol⸗ 
jedoch noch Widerſtand leiſten. 

Budapeſter Wirtſchaftskonferenz 
Am 25. d. M. begann die Intexnationale Wirtſchafts 

konferenz, die der magyariſche Cobdenbund in Gemein— 
ſchaft mit dem engliſchen Cobdenklub zur Diskuſſion der 
Kriſenprobleme der Donauſtaaten einberufen hat. Be 
ſonders für zwei Probleme der Tagesordnung der Buda— 
peſter Konferenz zeigt ſich im Kreiſe der iee und 
Finanzpolitiker der Weſtſtaaten großes Intereſſe. Zu⸗ 
nächſt für die Währungsfragen der Donauſtaaten und im 
Zuſammenhang damit für die internationalen Schulden 
dieſer Staaten, dann auch für den Abbau der Zölle, als 
Vorausſetzung einer Abkehr von der übertriebenen 
Autarkiepolitik. Der Hauptreferent dieſer Fragen wird 
Elemér Hantos ſein, während von engliſcher Seite der 
Präſident des engliſchen Cobdenklubs, Lord Gladſtone, 
und der ehemalige Wirtſchafts⸗ und Finanzerperte der 
engliſchen Regierung, Sir George Paiſh, dieſe eae 
leuchten werden. Auch aus Frankreich, Solland, Däne⸗ 
mark, Italien, Südſlſawien, Rumänien ünd Oeſterreich er⸗ 
ſchienen Gäſte der Tagung. 

Ein „Polniſches haus* in Beuthen 
In Beuthen findet am Sonntag die feierliche Ein 

weihung des Polniſchen Hauſes in der Gleiwitzer Straße 
ſtatt. 

— Was ſagt die Hetzpreſſe dazu? 

„Bund Deutſcher Oſten“ 
Berlin, 26. Mai. 

„Bund Deulſcher Oſten“, der die geſamten Oſtverbände 
in einer Organiſation zuſammenfaſſen ſoll, iſt heute ge⸗ 
aründet worden. Vundesführer iſt Dr. Frank⸗Luedtke 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 27. Mai 1938 NUr. 145 

fAus der polniſchen Preſſe 
Der Lodzer „Prad“ iſt über die Bezeichnung „Korri⸗ 

dor“ für Pommerellen ungehalten. Das Blatt macht auf 
/olgende Weiſe ſeinem Unmut Luft: 

„Derjenige, der als erſter unſeren Weg zum Meer als 
gorridor bezeichnet hat, war zumindeſt vorausſehend bös⸗ 
willig. Seither heißt es ſtändig: „Korridor, Korridor'. 
So weit, daß wir ſelbſt ſogar daran glaubten und dieſe 
perfide Bezeichnung, die mit der Wirklichkeit nichts ge⸗ 
mein hat, wiederholen. Das ſind doch zwei Drittel Bel⸗ 
giens. 

Ein ſchöner Korridor! 
Ein Salon, zum Teufel! Und das ein ſehr geräumi⸗ 

ger Salon mit Gdingen als nicht üblem Balkon auf das 
Meer hinaus. 

Daß die Deutſchen allen, auch uns, den „Korridor“ 
einzureden vermochten, als wenn es ſich um eine Dumm⸗ 
heit, um ein kleines Stückchen Land handeln würde, iſt 
um ſo ſchlimmer. (Die Bezeichnung „Korridor“ für Pom⸗ 
merellen iſt keine deutſche, ſondern eine engliſche Erfin— 
dung. „Freie Preſſe“). 

Man muß das wiedergutmachen. Man muß mit der 
einem großen Gebiet hiſtoriſchen polniſchen Landes unrecht⸗ 
tuenden Bezeichnung „Korridor“ Schluß machen. 

„Das Zeitalter eines unglücklichen Polen iſt zu Ende', 
hat unlängſt der polniſche Außenminiſter erklärt. 

Bravo! 
Alſo heißt es von nun ab Salon und nicht Korridor. 
Und ſollten die Deutſchen allzu ſehr auf dem ‚Korri⸗ 

oor' beſtehen und ſich nicht wollen belehren laſſen, ſo wird 
man eben nach Oſtpreußen als Salon langen müſſen.“ 

Deutſchland ſteht augenblicklich im Vordergrund des 
Intereſſes der polniſchen, beſonders der nationalen Preſſe. 
So ſchreibt z. B. der Kurjer Poznanſti“ unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Deutſchland wieder in Gnaden aufgenommen“: 

„Deutſchland hat dieſen Erfolg unter Hitlers national⸗ 
ſozialiſtiſcher Regierung erreicht. Das iſt eine Tatſache, 
die verſchiedener Gründe wegen zu denken gibt. Noch un⸗ 
längſt gärte es in Europa gegen das Deutſche Reich, noch 
unlängſt drohte man ihm, hier und da mit Präventivkrie— 
gen. Man ſagte und ſchrieb, Hitler, der die Juden und die 
Freimaurer gegen ſich hat, werde mit dem Reich zuſammen⸗ 
brechen. Kluge' und ‚erfahrene' Leute behaupteten, daß 
man wider die Juden nicht ankämpfen könne, daß Hitlers 
Regierung den Beweis dafür liefern werde, welch wert—⸗ 
voller und unerſetzlicher Verbündeter das Judentum iſt. 

Indeſſen kehrt Deutſchland trotz aller jüdiſchen Agita— 
aon gerade jetzt zu Ehren und Bedeutung zurück. Es 
genügte, daß Hitler den Ton ſeiner Rede änderte, ſeine 
Ziele dagegen unverändert ließ, um Deutſchland wieder 
Gnade und Vorrechte zu ſchenken. Der Abſchluß des Vier— 
Mächte-Pakts iſt ein neuer Beweis dafür, daß die Be— 
hauptung, die Macht des Judentums ſei ungebrochen 
und niemand könne ſich ihr ungeſtraft entgegenſtellen, 
Legende geworden iſt und daß ein Volk, das mit den Juden 
kämpft und dadurch volle Anabhängigkeit erlangt, an 
Macht, Autorität und Bedeutung in der Welt nur ge— 
winnen kann.“ 

Schlageter-Feiern 
Düſſeldorf, 26. Mai. 

„Den Auftakt zu den Sungeen wedacnigheiern in 
Oüſſeldorf bildete dio heute mitiag erfolgte Eröffnung der 
Albert Leo Schlageter⸗Gedächtnisgusſtellung. Die Spitzen 
der Behörden halten ſich zu dem feierlichen Akt einge— 
funden. 

Freiburg, 26. Mai. 
Am Vormittag des 10. Jahrestages des Heldentodes 

Albert Leo — ehrten in einer ſchlichten Feier 
Lehrkörper und Studentenſchaft der Freiburger Univer⸗ 
ſttät ihren früheren Kommilitonen. 

Wie Pariſer Blätter melden, hat der Vorſtand des 
Cerbandes ehemaliger Teilnehmer an der Rheinland⸗ und 
Ruhrbeſetzung beſchloſſen, auf die Schlageter-⸗Feiern in 
Deutſchland mit einer Gegenkundgebung zu antworten 
und hat die Vertreter der Kriegsteilnehmerverbände auf⸗ 
gefordert, am nächſten Sonntag am Grabe des unbekann⸗ 
ten Soldaten einen Kranz zum Gedächtnis „der in Ober—⸗ 
ſchleſien und im Ruhrgebiet ermordeten franzöſiſchen Sol⸗ 
daten“ niederzulegen. 

Italieniſche Ruszeichnungen für deutſche 
Staatsmänner 

Berlin, 26. Mai. 
Am Donnerstag gab der italieniſche Botſchafter Cer⸗ 

cutti ein Galadiner, an dem u. a. Miniſterpräſident Gö⸗ 
ring, Staatsſekretär Körner ſowie Staatsſekretär Milch und 
Miniſterialrat Bolle teilnahmen. Namens des Königs 
von Italien überreichte der italieniſche Botſchafter in An⸗ 
erkennung ihrer langjährigen Bemühungen um die deutſch- 
italieniſche Freundſchaft dem Miniſterpräſidenten das 
Großkreuz des heiligen Mauritius und Lazarus, dem, 
Staatsſekretär Körner das Großoffizierkreuz. Die gleiche 
Auszeichnung erhielt auch Staatsſekretär Milch. Miniſte⸗ 
rialrat Bolle wurde das Kommandeurkreuz des gleichen 
hohen italieniſchen Ordens überreicht. 

Göbbels nach Rom 
Berlin, 26. Mai. 

Reichspropagandaminiſter Dr. Göbbels wird morgen 
nach Rom abreiſen. 

— 

Die geſtrige Ausgabe des Lodzer polniſchen Nachmit⸗ 
tagsblattes „Echo“. wurde wegen einer Streikmeldung be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Enthüllungen im 
Wajhhington, 26. Mai. 

Im weiteren Verlauf der Morgan-Unterſuchung ſtellte 
Staatsanwalt Pecora feſt, daß die Morgan-Bank im Jahre 
1929 die Utilitäts-Dachgeſellſchaft United Corporation ge⸗ 
gründet hat und hierdurch Dutzende von Utilitätsgeſell⸗ 
ſchaften in den ganzen Vereinigten Staaten kontrollieren 
ließ. Durch den Austauſch wertloſer Aktien der United 
Corporation gegen wertvolle Aktien der Tochtergeſellſchaft 
verdiente die Morgan-Bank über 12 Millionen Dollar. 
Die Zentralſtelle der United Corporation, die ſich in 
Newark (New Jerſey) befand, beſtand lediglich aus einem 
Präſidenten und einem Vizepräſidenten, die jedoch ſtändig 
abweſend waren ſowie einer Sekretärin und einigen 
Bürojungen. Trotzdem kontrollierte dieſe merkwürdige 
Geſellſchaft Hunderte von Millionen Dollar. Für die näch— 
ſten Wochen werden im Zuſammenhang mit dieſer Grün⸗ 
dung weitere Senſationen erwartet. 

Die United Corporation kontrollierte im Dezem⸗ 
ber 1932 insgeſamt 582 Millionen Dollar. 

Die Morgan-Unterſuchung wurde ſodann auf Mittwoch 
nächſter Woche vertagt. Die bisherige Unterſuchung hat 
ergeben, daß die Morgan-Bank einen maßgebenden Ein— 
fluß auf das Wirtſchaftsleben und die Geſetzgebung der 
Vereinigten Staaten ausgeübt hat. Das Unternehmen hat 
ſich dabei ſtrengſtens an die durch indirekte Beſtechung ge⸗ 
ſchaffenen Geſetze gehalten. Die Regierung Rooſevelt hat 
die feſte Abſicht, Morgans Vorherrſchaft zu brechen. Man 
erwartet, daß eine Verſchärfung des Bankgeſetzes und der 
Einkommenſteuergeſetze die nächſte Folge der Unterſuchung 

Düſſeldorf, 26. Mai. 
Der große SA-Aufmarſch am kommenden Sonntag aus 

Anlaß der Schlageter-Gedächtnisfeiern, bei denen die SA 
an zentralen Stellen gemeinfam verpflegt wird, erfordert 
eine größere Bereitſtellung von Lebensmitteln. Auf ein 
ſolches Lebensmittellager, das in den Räumen der hieſigen 
Bäckerinnung untergebracht iſt und das von einer SA— 
Wache bewacht wird, wurde in den frühen Morgenſtunden 
des Freitag 

ein kommuniſtiſcher Anſchlag 

verübt. Als der wachthabende SA⸗-Scharführer gegen 4,30 
Uhr von einem kurzen Beſtellgang zurückkehrte, fand er 
ſeinen Kameraden bewußtlos und verletzt am Boden lie—⸗ 
gend auf. Aus den Ausſagen des SA-Mannes, der im 
Laufe des vormittags das Bewußtſein erlangt hatte, geht 
hervor, daß er das Opfer eines kommuniſtiſchen Ueberfalls 
geworden iſt. Als der SA⸗Mann eine zum Lager ſchlei⸗ 
chende verdächtige Perſon anrief und dieſe nicht ſtehen 
blieb, gab er einen Warnungsſchuß ab. Im gleichen 
Augenblick erhielt er 

von hinten einen ſchweren Schlag auf den Schädel, 
der ihn bewußtlos zu Boden warf. Die Täter, die es offen⸗ 
bar auf das Lebensmittellager abgeſehen hatten, ſind je⸗ 
doch noch nicht ſo weit gekommen, ſondern müſſen auf den 
Schuß hin ſofort geflüchtet ſein. 

Vermögen der RPD wird ebenfalls 
beſchlagnahmt ſch g h Berlin, 26. Mai. 

In der Freitagſitzung des Reichskabinetts erſtattete 
zunächſt Reichsbankpräſident Dr. Schacht einen Bericht über 
jeine Reiſe nach Amerika und England und über die mit 
Präſident Rooſevelt ſowie mit amerikaniſchen und engli⸗ 
ſchen Bankkreiſen gepflogenen Verhandlungen. Das Reichs⸗ 
kabinett beſchäftigte ſich alsdann in einer faſt fünfſtündigen 

Kurz · Meldungen aus Deutithland 
Reichspräſident von Hindenburg empfing geſtern den 

Reichskanzler zum Vortrag. 
Die Wohnung des Generals von Linſingen iſt ausge⸗ 

plündert worden. Werte in Höhe von 80-100 000 Mark 
wurden erbeutet. 

Auf der Wartburg ſand der zweite Dichtertag der 
Wart burg⸗Stiftung ſtatt, der ſeins beſondere Weihe durch 
die jeierliche Verleihung der Wartburgroſe an vier deutſche 
Dichter fand. Ausgezeichnet wurden Hans Friedrich 
Blunck, Max Dreyer, Hanns Johſt, Agnes Miegel. 

Letzte Nachrichten 
PAT. Um 20,30 Uhr landeten in Gdingen 2 belgiſche, 

1 jugoſlawiſches, 6 tſchechiſche und drei polniſche Flugzeuge. 
Die Flieger bleiben bis Sonntag und werden Kunſtflüge 
vorführen. 

PAT. Einer von den tſchechiſchen Teilnehmern am War⸗ 
ſchauer Flugtag mußte in der Nähe von Thorn eine Not⸗ 
landung vornehmen. Beim Abflug aus Thorn ging das 
Fahrgeſtell eines der Flugzeuge in Trümmer. 

PAT. Der polniſche Botſchafter in Paris wurde ge⸗ 
ſtern vom franzöſiſchen Außenminiſter empfangen. 

PAT. In Zoppot kam es zwiſchen Nationallozialiſten 
und Stablhelmern au blutigen Schlägereien, 

Morgan⸗prozeß 
Blick hinter die Kuliſſen. — Die Preſſe ſchweigt 
ſein werden. Während die Preſſe der Vereinigten Staaten 
bezeichnenderweiſe keine Kommentare zum Fall Morgan 
bringt, ſind die mit drückenden Steuern belaſteten breiten 
Maſſen um ſo aufgebrachter. Die gegenwärtige Haufſſe 
auf dem Aktienmarkt beweiſt jedoch, daß das Volk trotz 
der häufigen Finanzſkandale nichts dazulernt. Die 

indirelte Beſtechung in Höhe von ungezählten Dollar⸗ 
millionen 

erſtreckte ſich vom früheren Präſidenten und vom früheren 
Vizepräſidenten der Vereinigten Staaten ſowie von zahl—⸗ 
reichen früheren Mitgliedern des früheren Kabinetts her— 
unter bis auf alle Zweige der Staatsverwaltung und der 
Wirtſchaft. Der republikaniſche Abgeordnete des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes MacFadden hat in dieſem Zuſammenhang 
bereits eine Unterſuchung der Einkommenſteuererklärung 
des früheren Finanzminiſters durch den Kongreß be— 
antragt. 

Die Staatsanwaltſchaft hat eine Liſte führender Per 
ſönlichkeiten bekanntgegeben, die von det Morganbank per⸗ 
jönliche Darlehen gegen oder ohne angemeſſene Sicherheits⸗ 
hinterlegungen erhalten haben, oder denen geſtattet wurde, 
neu eingeführte Wertpapiere bei der Morganbank unter 
dem Ausgabekurs zu emittieren. Auf dieſer Liſte befinden 
ſich u. a. Charles Dawes und Norman H. Davis mit 
„über 100 000 Dollar“. 

Wie verlautet, hat Morgan die Abſicht, ſich nach Be⸗ 
endigung der Senatsunterſuchung in das Privatleben zuẽ 
rückzuziehen. 

ſeuer tommuniſtiſcher Anſchlag 
Gegen ein SA-Lebensmittellager⸗ 

Sitzung mit außen- und wirtſchaftspolitiſchen Fragen. Ver« 
abſchiedet wurde ein Geſetz über die Einziehung kommuni⸗ 
ſtiſchen Vermögens. Bei dieſem Enteignungsgeſetz gegen 
die Kommuniſten iſt man von einem Paragraphen aus⸗ 
gegangen, wonach Gegenſtände eingezogen werden können, 
die durch Verbrechen oder Vergehen hervorgebracht oder 
zur Begehung eines Verbrechens oder Vergehen gebraucht 
oder beſtimmt ſind. Dieſe Beſtimmungen gelten für jedes 
Verbrechen, alſo auch für den Hochverrat. Da die kommu— 
niſtiſche Tätigkeit generell als Hochverrat zu betrachten iſt, 
erfolgt auch die Generalkonfiskation des geſamten kommu—⸗ 
niſtiſchen Vermögens. 

Die Kommuniſten in Deutſchland 
Wir leſen im „Berliner Tageblatt“ vom 24. Mal: 
„Auf Einladung des preußiſchen Staatsminiſteriu 

beſuchte heute eine Anzahl von Berliner Vertretern de 
Auslandspreſſe das Staatsgefängnis in Sonnenburg, in 
dem eine Anzahl kommuniſtiſcher Schutzhäftlinge unterges 
bracht ſind. Der Geſamteindruck, den die Journaliſten von 
der Beſichtigung mitnahmen, war der einer durchaus ſchoe 
nenden, vielleicht ſogar verſchiedentlich allzu verſtändnis⸗ 
vollen Behandlung der Häftlinge, die hier einer originellen 
und ſehr einfachen Erziehungsarbeit unterzogen werden.“ 

Verbot der kommuniſtiſchen Partei 
in Oeſterreich 

Dollfuß ahmt ßitler nach 
Wien, 26. Mak 

Der Miniſterrat hat heute mit Rüchſſicht auf die in det 
letzten Zeit vielfach feſtgeſtellte ſtaatsgefährliche und 
illegale Tätigkeit der kommuniſtiſchen Partei das Verbot 
dieſer Partei in Oeſterreich ausgeſprochen. Ferner wurde 
beſchloſſen, eine Verordnung zum Schutz der Sittlichkett 
und der Volksgeſundheit zu erlaſſen. 

PAT. Der Spitzenkandidat der polniſchen Wahlliſte in 
Danzgig hat in einem Schreiben an den Senatspräſidenten 
auf Gerüchte über die geplante Erſchwerung der Aus⸗ 
übung des Wahlrechts durch politiſche Gruppen hingewie⸗ 
ſen. 

Die franz. ſozialiſt. Kammerfraktion ſtimmte trotz ent⸗ 
gegenſtehender Meinung der Varteileitung für das Geſamt⸗ 
budget, das mit 427 gegen 98 Stimmen verabſchiedet wurde. 

In der Umgegend von Innsbruck kam es zu Zuſam— 
menſtößen zwiſchen Heimwehr und Nationalſozialiſten. 

Ein ſeit drei Tagen wütender Waldbrand hat in den 
japaniſchen Bezirk Saghalian rieſige Waldgebiete und 
mehrere Dörfer dem Erdboden gleichgemacht. Es wird be⸗ 
fürchtet, daß Hunderte von Dorfbewohnern in den Flam⸗ 
men umgekommen ſind. Bisher iſt es nicht gelungen, den 
Brand zum Einhalt zu bringen. J 

PVayſt Pius XI. empfing am Freitag den Präſidenten 
von Itland, de Valera, in deſſen Begleitung ſich der 
landiſche Geſandie beim Heiugen Stuhl, Vewley, in Pri⸗ 
vataudienz. 

� Tote bei Autounglũc. Ein ſchweres Autounglüg in der Nähe von Sinaja in den Karpathen forderte 
Tote und viele Schwerverletzte. itten 

33 Perſonen ertrunken. Eine Fähre kenterte m * 
auf dem KiltibFluß (Türke. 33 Verſonen ertranken. 
mehrere ſind vermißt 

— 24 2** *. 
* 
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Sonnabend. den 27. Mai 19833. 

‚Sie werden nicht vergeſſen, daß derjenige, der einen ſtei⸗ 
len fab hinanſchreitet, von zei zu Zeit Alem ſchöpfen muß. 
d deß d nig — —*— den iugen —2* dꝛt 

ie abſchüſſi telle wählt, um den Berg, hinaufzu⸗ 
——— ae —5 

Aus dem Buche der Erinnerungen. 
24676 4 Der proteſtantiſche Liederdichter Paul Gerhardi in 

Lübben (* 1605). 
1703 Gründung von St. Petersburg durch Veter d. Gr. 
1832 Sambacher Feſt (große republikaniſche Verſammlung) 

auf Schlo Hambach Geht Raxburg) bei Reufadt acde ßardt. 
— F Der Geigenkünſtler Niccolo Paganini in Nizza 

Sonnenaufgang 3 Uhr 31 Min. Untergang 19 Uhr 47 Min. 
Mondaufgang 1 Uhr 89 Min. Ünmnertgang 23 Uhr Rin. 

Der feine Inſtinkt 
In der letzten Nachtſtraßenbahn ſitzt... nein, kauert, in 

ſch zuſammengeſunken, ein ſinnlos Betrunkener. Sein Kopf 
t vornübergebeugt, Schnarchiöne dringen aus ſeinem haib 

beöffneten Munde: er bietet oin Bild grauenvoller Alkohol- verwũſtung. 
Einer der Fahrgäſte ſpricht es aus, was alle denken: Der 

hat aber was Ordentliches weg! Dann regt ſich die Beſorgni 
in ihm, der Betrunkene könne über ſeine Halteſtelle hinaus⸗ 

den, und er geht auf ihn zu, rüttelt ihn und fragt, wo er 
auszuſteigen habe. 

Der Betrunkene erwacht für Sekunden aus ſei nem Schlum⸗ 
wer, öffnet die Augen: aber es kommt nur ein unverſtändliches 
Gelalle Aber ſeine Lippen. 

Es entſpinnt ſich eine allgemeine Debatte über den Fall. 
tz Jemand ſagt, ſehr fein, ſehr wiſſend Leute wie dioſe 
onnen noch ſo betrunken ſein — ſie wiſſen ganz genau, wann 

ſie herausmüfſen. Sie haben einen feinen Inſtintt dafür“ 
a Mit Spannung wird der Fortgang der Sache erwartet. 
arg der Schaffner bemüht ſich noch einmal um das Sorgen- 
p Wagens — gen Betrunkenen gehörig hin und 

. Der lä es willenlos mit ſich geſchehen: es iſt nichts anzufangen mit ihm. iich geſcheh inich 
ſe —8 s 8 Ag — er ſeine Station? Hat er 

n verſãumt? r ſtellt ſich, zur vech it, i —* de ſich, zur vechten Zeit, der feine 
e rt geht weiter. ſchnarcht. dohrt geh 

ſter Plötzlich gibt es eine Ueberraſchung. An einer Hal teſtelle 
leigt eine Frau in den Wagen, tritt an den Betrunkenen her⸗ 
an, rüttelt ihn, mit Unterſtützung des Schaffners, hoch, und 
macht ihm die Situation mit den Worten klar: 

„Ostat ... ausſteigen ... du biſt da. 
Wir ſehen der Frau nach, ſehen, wie ſie den Betrunkenen 

anterfaßt und in ein offenſtehendes Haus hineinbugſiert. 
ſ terörtern den kurioſen Sinn der Sache. die beiden 
ind wohl Mann und Frau; und die Frau muß wohl geahnt 
haben, daß ihr Mann mit der letzten Bahn käme, und daß es 
nützlich ſei, ſich nicht darauf zu veriaſſen daß er allein den Weß 
aus ihr fände... Fürwahr, er iſt kein leerer Wahn, der feine 
Inſtintt! Johannes Landman'n. 

Noch ein „Sonds“ 
Den Induſtrie⸗ und Handelskammern iſt vor eini⸗ 

ger Zeit der Entwurf eines Geſetzes über die Schaffung 
eines „ſtaatlichen Veterinärfonds“ zugegangen, der durch 
Gebühren gebildet werden ſoll, die bei der Schlachtung von 

ieh erhoben werden ſollen. Der Verband der Induſtrie⸗ 
und Handelskammern hat ſich gegen dieſen Geſetzentwurf 
ausgeſprochen. 

Der Betrunkene ſchnarcht und 

Eheberatung. In der ſtädtiſchen Eheberatungsſtelle 
pragen im Laufe des April zum erſtenmal 13 Perſonen 
or (im vorherg. Monat nur 7), zum zweitenmal 11 (12). 

—* Fällen wurde die Erlaubnis zur Eheſchließung er⸗ 

Ueber Wieſen, über Feldern 
Von Kazimierz Przerwa⸗Tetmajer.*) 

Ueber Wieſen, über Feldern, 
Ueber ſtill verträumten Wegen, 
Auf der Heide, in den Wäldern 
Und dem bleichen Mond entgegen, 
In den fernen lichten Räumen, 
Wo die Sphärenharfen klingen, 
Geht mit einem Flor von Träumen 
Meiner Seele leiſes Singen ... 

(Deutſch von Lorenz Scherlag.) 

Mañentau brinst Sesen... 
„Reach dem deutſchen Volksglauben ſind die Tautropfen 

die im — niederſallen, Tranen von Engeln im Sim— 
—8 über die Bosattigteit des menſchlichen“Treibens auf 
* Erde. Wo ſich 831 ſchlechte, unverbeſſerliche Men⸗ 

6 n aufhalten, wo ei und böſe Geiſter einkehren, 
zt fällt auch kein Tautropfen nieder. Solche Stellen 

—*— von Gott verflucht. Nach dem Slauben ſiaviſcher 
sſtümme ſpiegelt ſich in einem Tropfen Tau der im 

Ii Jäult, die ganze Zukunft eines Denſchen wider Doch 
8 — gtoße Gluusunder ſollen dies erkennen tonnen 

ß wo euem cht der Maitau ſchön und fruchtbar. Dieſer 

Rec volni ichteri Sobnes de ige Dichter iſt nach dem Freitod ſeines 
pꝛei — Tetmaler erhieſt von einem Jahr den Literatur⸗ 

er Siabt anen 

—DD— —— 

Die im Juni zahlbaren Steuern 
p. Wie von der Lodzer Finanzkammer mitgeteilt wird, 

ſind im Juni folgende Steuern zu entrichten: Bis zum 15. 
Juni die monatliche Anzahlung auf die Induſtrieſteuer 
und zwar in Höhe der Steuer, die von dem im Mai von 
Handelsunternehmen der 1. und 2. Kategorie und Indu⸗ 
ſtrieunternehmern der 1. bis 5. Kategorie erzielten Um⸗ 
ſatz zu zahlen war. 

7 Tage nach dem durch die Arbeitgeber erfolgten Ab⸗ 
zug iſt die Einkommenſteuer für Dienſtverhältniſſe, Eme⸗ 
rituren und Gehälter zu entrichten. 

Bis zum 15. Juni muß die Monatsanzahlung auf die 
außerordentliche Steuer für Einkommen entrichtet wer⸗ 
den, die von Notaren, Hypothekenſchreibern und Gerichts⸗ 
vollziehern im Mai erzielt worden ſind. 

Bis zum 5. Juni iſt die Steuer für elekrtiſchen Strom 
für die Zeit vom 16. bis 31. Mai und bis zum 20. Juni 
für die Zeit vom 1. bis 15. Juni fällig. 

Außerdem ſind im Juni diejenigen Steuern zu ent⸗ 
mitten, für die Zahlungsaufforderungen verſandt worden 
ind. 

Für eine geringere Steuerbelaſtung der Aerzte. In 
den nächſten Tagen ſoll den Behörden eine Denkſchrift der 
Oberſten Aerztekammer überreicht werden, betreffs der 
Steuerfragen für Aerzte. Dieſe Denkſchrift enthält für den 
geſamten Aerzteſtand wichtige Fragen bezüglich aller di— 
rekten Steuern, die den Aerzteſtand, der von der Kriſe ſtark, 
in Mitleidenſchaft gezogen iſt, allzu ſehr belaſten. 

Die Hochſchüler ſollen fleißiger werden 
Hochſchuljahr wird um zwei Wochen verlängert 
In Kürze wird eine Verordnung des Unterrichtsmini⸗ 

ſters erſcheinen, die eine Neuordnung des Hochſchuljahres 
vornimmt. Das Hochſchuljahr wird bereits am 1. Septem⸗ 
ber beginnen und nicht, wie früher, am 1. Oktober. Die 
Dauer des Jahres wird verlängert, es ſoll nämlich min⸗ 
deſtens 30 Wochen geleſen werden, ſtatt wie bisher 28 
Wochen. Die Hochſchüler werden alſo etwas fleißiger wer⸗ 
den müſſen. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 83—8,50 
Z1., Herzkäſe 0,80 -1,00 31., Quarkkäſe 80 Gr., 
1,40 -1,60 31., eine Mandel Eier 0,90 -1,00 31. ſüße Miſch 
25 Gr. ſaure und Buttermilch 15 Gr., Salat 10-20 Gr., 
Spinat 15220 Gr., Sauerampfer 30—40 Gr., Blumenkohl 
9,50 -1,00 31., Sellerie 5—15 Gr. Zwiebeln 15 Gr. Mohr⸗ 
rüben 40 Gr., ein Bündchen junge 20—25 Gr. Peterſilie 
20 Gr., rote Rüben ein Bündchen 15 Gr., Dill 5 Gr., 
Schnittlauch 5 Gr. Sauerkraut 30 Gr., Radieschen 5 Gr., 
Meerrettich 1,20 31., Rhabarber 20 -30 -40 Gr., Sparget 
1,00-1,80 31., Weizenmehl 552 60 -68 Gr. Roggenmehl 
35—40 Gr., Kartoffeln 7—29 Gr., Zitronen 12-15 Gr., 
Apfelſinen 40 -50 Gr. Geflügel: eine Ente 2,50-3 31., 
junge 2 31., ein Huhn 2,50-3,50 31., ein Hühnchen 1,60 — 
2,50 31., eine Pute 8 31., ein Puter 12 31. Fiſche: Hecht 
3,50 31. Karpfen 3 31., lebend, 3,80 31. Bohnen 30 -35 
Gr., Erbſen 30-35 Gr., geſchälte 70 Gr. Reis 0,60 -0,80 - 
1,00 31. Manna 70-90 Gr., Haferflocken 80 Gr. Grau⸗ 
pen 50 Gr., Buchweizenmehl 30 Gr., Hirſe 70 Gr. Buch⸗ 
weizengrütze 458 Gr. Kartoffelmehl 40 -50 Gr. 

Schwerer Verkehrsunfall. Vor dem Unterſuchungs⸗ 
amt in der Kilinſkiſtraße fuhr nachts eine Autodroſchke ge⸗ 
gen einen vollbeladenen Gemüſewagen des Landwirts Otto 
Jeſſe aus Efiminow, ſo daß der Wagen vollkommen zer⸗ 
trümmert und Jeſſe auf das Piflaſter fortgeſchleudert 
wurde. Er trug eine Gehirnerſchütterung, tieſe Geſichts⸗ 
wunden, ſowie einen Schenkelbruch davon. Er wurde ins 

Volksglaube iſt nicht allein bei den germaniſchen Volks⸗ 
ſtämmen anzutreffen, er indet ſich auch wieder bei ſla⸗ 
wiſchen und romaniſchen Völkern. Im Süden Deutſchlands 
war es noch vor wenigen Jahrzehnten Brauch, daß man 
am erſten Maimorgen, an dem ſtark Tau gefallen war, 
den Ortsgeiſtlichen aus dem Hauſe holte und ihn im 
Tau wälzie. Dadurch ſollte die Fruchtbarkeit der Fluren 
efördert werden, und die Geiſtlichen mußten ſich lachend 

in dieſen alten Brauch fügen. Auch verſchiedene deutſche 
Sprichwörter weiſen darauf hin, daß man dem Maieun⸗ 
tau Fruchtbarkeit zuerkennt. So heißt es; „Maientau 
macht grün die Au“, „Maientau auf der Wieſe iſt Gold 
in der Truhe“, oder auch: 

Maientau bringt Segen, 
Da wächſt jedes Kind, 
Da wachſen die Blätter, 
Die Blumen geſchwind. 

Mit Maientau, der auf —— eingeſammelt 
wird, beſtreicht man das Innere der Milch- und Butter⸗ 
gefäße. Das ſoll fette Milch und gute Butter geben. Dio 
Kühe, Ziegen und Schafe werden mit Maienſau beſtri⸗ 
chen, man miſcht Maientau in das Futter der Haustiere, 
geſammelter Maientau, an die Hühner gegeben, ſoll viel 
Eier geben, den Bienen vorgeſetzt, bringt er viel Honig 
und geſunde Bienenvölker. Gras auf das wviel Maien⸗ 
tau gefallen it ſoll nach dem Volksglauben weit eſt 
Rährkräfte haben, als Gras, auf das im Mai nur wenig 
Tau fiel. Viel betautes Gras macht die Tiere frucht⸗ 
barer, bringt mehr Jungtiere hervor und macht dieſe 
kräftiger. Dieſer Volksglaäube geht hinaus bis nach Nord⸗ 
— und Norweoen. iſt auch noch in England anzu⸗ 
treffen, 

Sahne 

Reltich⸗· Therapie 
Dr. Hans Ullmann ſchreibt in der „B. Z.“, daß der 

Rettich ſoeben ſeine Anerkennung als Heilmittel gefun— 
den habe, nachdem ihn die offizielle Medizin etwa 150 
58— verachtet und aus dem ßHeilpflanzenſchatz geſtrichen 

atte. 
Dabei war der Rettich ſchon den alten Aegyptern be— 

kannt und von ihnen zur Behandlung von Erkrankungern 
der Luftwege verwendet. 

Der Rettich findet ſich auch unter den indiſchen Heil⸗ 
pflanzen der Susruta und wurde von Dioscurides in ſeiner 
„Materia Medica“, einem für viele Jahrhunderte gülti⸗ 
gen, grundlegenden Werk der Arzneimittellehre, erſchienen 
im Jahre 77 n. Chr., ausdrücklich empfohlen. 

Rettich pulveriſiert, das iſt das Neueſte. 
Die Rettiche von 1933 werden erleben, daß ſie nicht 

nur in Scheiben geſchnitten und gerieben werden, daß man 
ihnen den Saft auspreßt oder ſie mit Salz bzw. Zucker 
extrahiert und ſie dann konſerviert. Man wird aus ihnen 
Pulver machen, bei deſſen Herſtellung alle therapeutiſchen 
wichtigen Beſtandteile, auch die ätheriſchen Oele, Eucyme 
und Fermente, erhalten bleiben. Und ſelbſt nach einjähri— 
ger Lagerung iſt noch alles da. 

Dr. Schrader in Frankfurt iſt ganz begeiſtert von ſei⸗ 
nen Rettich-Erfolgen, denn der Rettich bewirkt eine Stei—⸗ 
gerung der Cholereſe, eine Anregung der Cholokineſe, eine 
Steigerung der Diureſe und eine Anregung der entgiftenden 
Funktionen des Lebergewebes. 

Groß iſt daher die Zahl der Erkrankungen, bei denen 
die Rettichkur unter Umſtänden hilft: Erkrankungen der 
Leber⸗- und Gallenwege, Gallenſteine, Neſſelſucht, Aſthma, 

Gelenkerkrankungen, Migräne, Kopfſchmerzen, Schwindel. 
Außerdem werden beobachtet: Hebung des Allgemein— 

befindens, der Stimmung, der Arbeitskraft, des Appetits. 
Tatſache, daß unter Rettich⸗Therapie ſonſt ſchlecht oder 

ſchwer verträgliche Speiſen häufig ohne weitere Beſchwer-· 
den genoſſen werden können. 

Gerühmt wird das ſchlagartige Verſchwinden der 
Krankheitserſcheinungen manchmal nach 15 bis 60 Minu⸗ 
ten. Wenn aber nicht: Rettichkuren können beliebig ofl 
und ohne Schaden wiederholt werden. 

Das Rettichpulver muß vor dem Eſſen genoſſen wer⸗ 
den. Wegen des etwas herben Geſchmacks kann es in 
Apfelbrei uſw. genoſſen werden. 

B. Die erſchwerte Gerichtsprozedur. Obgleich die neue 
Gerichtsprozedur in zivilen Handelsangelegenheiten be⸗ 
reits ſeit geraumer Zeit verpflichtet, kennt der Laie noch 

lange nicht alle neuen Vorſchriften. Unbekannt dürfte z. 
B. ſein, daß ein Antrag an das Gericht, bezüglich eines 
Schuldpapiers das Verfahren gegen eine beſtimmte Per⸗ 
ſon einzuſtellen, gegen andere Schuldner jedoch nach Recht 
und Geſetz vorzugehen, in drei Exemplaren angefertigt 
werden muß. Für jedes Exemplar ſind 80 Groſchen Zu⸗ 
ſtellungsgebühr zu entrichten, für das Original außerdem 
Gerichtsmarken für 50 Groſchen. 

Unſaubere Säuſer. Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat ſie 
ben Hausbeſitzer wegen antiſanitären Zuſtandes ihre⸗ 
Grundſtücke mit Straſen von 10 bis 30 31. belegt. 

p. Aus dem Fenſter geſprungen. Aus dem Korridor 
fenſter in der Zgierſtaſtraße 7 ſprang geſtern die 27 Jahre 
alte Joſefa Slowinſta, Baluter Ring 5, in die Tiefe. Sie 
trug allgemeine Verletzungen davon. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihr Hilfe und brachte ſie nach Hauſe. 

d. Einbruchsdiebſtahl. In der Zgierſtaſtraße 31 befindet ſich der Laden des Kaufmanns 8 gehhei he der —58 
Nacht drangen Diebe in das Geſchäft ein, packten Lederwaren, 
Galanteriewaren, Puppen und Manufatturwaren zuſammen 
und ergriffen die Flucht. Insgeſamt wurden verſchiedene 
Waren für 7600 Zloty geraudt. 

N. Lebensmuüde. In der Waclawſtraße verſuchte die 
Ajährige Minna Weiter, unbekannten Wohnoris, —8 

Krankenhaus eingeliefert. Sie wuͤrde ins Krankenhaus eingeliefert. 

Auch das Einſammeln des Maitaus durch Aeberziehen 
der Grasflächen, mit Bettüchern oder anderen großen Tü—⸗ 
chern hat ſeine Braͤuche. Nach deutſchem Volksglauben 

muß das Einſammeln unter größtem Schweigen aller Be⸗ 
teiligten vorgenommen werden, und beſonders wirkſam 

wird der Tau, wenn das Einſammeln gan mlich vor⸗ 
genommen wurde. Bei den ſlawiſchen Volksſtämmen da⸗ 
gegen will es der Brauch, daß es dabei recht laut und 
luſtig zugeht. Begleitet von jungen Burſchen, von ihnen 
geweckt und oft bei der Arbeit unterbrochen, ziehen die 
ſungen Mädchen mit ihren Tüchern über die Wieſen, um 
as begehrte Naß einzuſammeln. Wer ſich im Maientau 

wãſcht, wird ſchin, erhält eine roſige Haut und fein glän⸗ 
endes Haar. Noch mehr als das Waſchen mit dieſem 

u ſoll ſein Trinken ſchön machen. Daher heißt es auch 
Wenn's taut im Mai, wird's grön (grün). 
Da. werden alle Jungfern ſchön. 

und weiter: 
Maientau, Maientau, 
macht das Mädchen raſch zur Frau. 

Der Maientau hat jedoch nach dem Volksglauben 
auch noch eine heilende Wirkung. Nach der alten Volks⸗ 
medizin hilft er gegen Ausſchlag, gegen Froſtbeulen und 
gegen mancherlei Altersbeſchwerden. Am Einſammeln 
von Maientau beteiligten ſich daher auch oft ganz alte 
Leute; denn die heilende Wirkung ſoll nur eintreten für 
den, der den Tau ſelbſt eingeſammelt hat. Da und dort 
iſt es auch noch üblich, den Maientau in Flaſchen zu ſam— 
meln. ihn aufzubewahren und im kommenden Jahr nach 
und nach als Heil⸗ und Schönheitsmittel zu verbrauchen 

J Exnk Waltbers. 
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Zahreshaupwerſamlung des Vereins ſur 
daßs Haus der Barmherzigkeit 

dz. Geſtern abend fand die 24. ordentliche Verſamm⸗ 
ung des Vereins für das Haus der Barmherzigkeit ſtatt 
Als Vertreter des Vorſitzenden Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten D. J. Burſche eröffnete Herr Dr. Alfred Grohmann 
um 730 Uhr die Verſammlung, welche ſodann durch ein 
Gebet des Rektors Paſtor B. Löffler eingeleitet wurde 
Nachdem der im Berichtsjahr verſtorbenen Mitglieder, der 
Herten Julius Kindermann und Wladislaus Ecersdorf, 
chrend gedacht worden war, wurde Hexxt Dr. Alfred Groh—⸗ 
mann zum Verſammlungsleiter gewählt. Sodann verlas 
Herr Sobrantz den Kaſſenbericht, welcher mit der End⸗ 
ſumme von 1858 65667 Zloty ſchließt. Auf Grund des 
durch Herrn Siegmund von Manitius verleſenen Berichts 
der Reviſionskommiſſion wurde der Verwaltung einſtim⸗ 
mig Entlaſtung erteilt. Der Saushaltsvoranſchlag für das 
Rechnungsjahr 1933 /34 wurde in Anlehnung an das ver—⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr feſtgeſetzt, mit 339 000 31. an Ein— 
nahmen, denen an Ausgaben 323 250 31. gegenüberſtehen. 
Anſchließend verlas der Schriftführer, Herr —— Paſtor 
Bruno Löffler, den 

Jahresbericht, 
aus dem hexvorging, daß das Haus der Barmherzigkeit 
mit ſeiner Diakoniſſenanſtalt, mit ſeinem Krankenhaus 
und ſeiner Anſtalt für Blöde und Epileptiker den Dienſt 
der Nächſtenliebe an vielen Tauſenden ausgeübt hat. Die 
Diakoniſſenanſtalt zählte gegen Ende des Be— 
vichtsjahres insgeſamt 59 Schweſtern. 5 Diakoniſſen⸗ 
ſchülerinnen und 5 Kandidatinnen ſind neu in das Dia⸗ 
konat eingetreten. In den Gemeinden arbeiteten im Be— 
richtsjahr 8 Diakoniſſen, in der Anſtalt für Blöde und 
Epileptiker 2 im Krankenhaus 36. Die Kaſſentätigkeit 
der Diakoniſſenanſtalt ſchließt mit einem Gewinn von 
4067,84 31. 

Die Frequenz im Krankenhaus betrug 1654 
Kranke, davon 1102 Männer und 552 Frauen. Be— 
kenntnisgemäß war die Verteilung folgendermaßen: evan⸗ 
geliſchen Bekenntniſſes waren 535 oder 3233 Prozent, 
batholiſchen 916 oder 55,3 Prozent. moſaiſchen 176 oder 
106 Prozent, orthodoxen 12 oder 0,7 Prozent und anderer 
Konfeſſionen 15 oder 0,9 Prozent. 

Auf Rechnung der Krankenkaſſe waten 307 Kranke 
(faſt um 50 Prozent weniger als im Vorjahr), auf Rech—⸗ 
nung des Magiſtrats 149 (7mal ſoviel als im Vorjahr), 
der Feuerwehr 34, des Geſundheitsamtes der Wojewod⸗ 
ſchaft 99 (2mal ſoviel als im Vorjahr) und der Bank 
Polſki 8. Auf eigene Koſten lagen J1. Klaſſe 11, 2. Klaſſe 
289, 3.a Klaſſe 168, 3. Klaſſe 481 Kranke. Durchſchnitt⸗ 
lich verblieb ein Kranker 17 Tage im Krankenhaus. 

Die innere Abteilung ſtand unter Leitung des 
Chefarztes Dr. A. Tochtermann, Ordinator derſelben iſt 
Dr. Rueger. Die Leitung der inneren Männerſtation ver⸗ 
— — — — — — 

a. Nicht mit Petroleum Feuer machen! Wiederholt iſt 
tuf die Folgen hingewieſen worden, die dabei entſtehen, wenn 
Hausfrauen, um ſchneller im Küchenherd Feuer zu bekommen, 
ſich eines leicht brennbaren Mittels bedienen und Spiritus 
oder Petroleum in das Feuer gießen. In ihrer Wohnung in 
der Krulewſtaſtraße 11 verunglückte dabei die 43jährige Janina 
Mruwczynſta und zog ſich ſchwere Verlehungen am Kopf und 
an den HSänden zu. Auf ihre Silfrerufe hin eilten Nachbarn 
herbei, die die Flammen am Körper der Frau erſtickten und 
einen Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeiriefen, der der Un⸗ 
zlücklichen die erſte Hilfe erteilte. 

Wohnungsbrand. In einer Wohnung des Hauſes Prze⸗ 
azdſtraße 32 brach infolge Kaminſchadens Feuer aus. an veſſen 
Löſchung ſich der 3. Feuerwehrzug beteiligke. Der Feuerſchaden 
iſt Femlich bedeutend, da nicht nur die Dielen und Decken, ſon⸗ 
dern auch die Möbel zum Teil vernichtet wurden. 

Lodzer Witz vom Tage 
„Haſt du ſchon gehört, daß alle Briefe aus Polen, die 

aach Deütſchland kommen, geöffnet werden?“ 
„So, warum denn?“ — Weil man ſie ſonſt doch nicht leſen könnte!“ 

Ans den Gerichtsäten 
a. Die „reiche“ Partie. Bei Chil Altman, 83 Jahre 

alt, der zuſammen mit Tochter und Schwiegerſohn in der 
Piramowiczſtraße 7 wohnte, diente ſeit mehreren Monaten 
die 28jährige Marjanna Cieſielſta. Altman hatte in ſei⸗ 
nem Zimmer im Schreibtiſch eine Kaſſeite, in der er 
größere Geldbeträge aufbewahrte. Im Februar dieſes 
Jahres merkte er, daß ihm aus der Kaſſe Geld verſchwun—⸗ 
den ſei. Als er das ſeinem Schwiegerſohne und der Tochter 
mitteilte, ſchenkten dieſe ihm keinen Glauben und rechneten 
es dem alten Manne als Altersſchwäche an, daß er 110 
Foldrubel und 600 Zloty verloren haben wollte. Als er 
jedoch nach einiger Zeit wieder mit der Mitteilung kam, 
daß ihm Geld vberſchwunden ſei, und das Dienſtmädchen 
mittlerweile durchblicken ließ, daß ſie ſich reich zu verhei⸗ 
raten gedenke, da ſie eine ziemlich grohe Mitgift exhalte, 
wurde man aufmerkſam und meldete den Vorfall am 
14. März der Polizei. Die in Unterſuchungshaft genom⸗ 
mene Cieſielſta wollte anfangs nicht eingeſtehen, gab dann 
jedoch an, das Geld genommen und ihrem Bräutigam 
übergeben zu haben, der eine Wohnung kaufen ſollte. Die 
Polizei ſtellte feſt, daß ſie tatſächlich das Geld dem Bäcker 
Mikolaj Bledel gegeben hatte und daß dieſer dafür eine 
Wohnung in der Abramowſtkiſtraße 19 erſtanden hatte. Ge⸗ 
ſtern hatte ſich das diebiſche Dienſtmädchen vor Gericht zu 
verantworten, wo auch Bledel ausſagen mußte. Er er— 
klärte, das Geld von ſeiner Braut erhalten zu haben, je— 
doch in dem Glauben geweſen zu ſein, daß es ihre Mitgift 
ſei, da ſie ihm das Goldgeld mit den Worten übergeben 
habe, das Bargeld habe ſie als ihr eigenes Erſpartes be⸗ 
zeichnet. Das Gericht verurteilte die Cielielſla zu 1 Jahr 
Gefängnis. 

ſah in Vertretung Dr. Bernſtein. Aſſiſtent war Dr. Klein, 
ſpaͤter Dr. Blechert. Insgeſamt wurden in dieſer Abtei— 
lung 577 Perſonen behandelt. 

Die chirurgiſch-gynäkologiſche Abteilung ſtand unter 
Leitung der Ordinakoren Dr. E. Schicht und Dr. L. Dengel. 
Als Mſiſtenten arbeiteten hier Dr. Wojciechowſki, ſpäter 
Dr. Manitius. In dieſer Abteilung waren 853 Kranke, 
von welchen 51 ohne operativen Eingriff geheilt wurden, 
und 802 operiert wurden. Die Entbindungsſtation ſtand 
unter Leitung der Herren Ordinatoren Dr. Friedenberg 
und Dr. Roſalowſti. An Kranken waren auf dieſer Ab— 
teilung insgeſamt 281 Perſonen, gegenüber 111 im Vor—⸗ 
jahr. Die Zahl der Kinder betrug 212. darunter 109 Kna— 
ben und 103 Mädchen, 1 Paar Zwillinge. Geſtorben iſt 
nur 1 Kind oder 05 Prozent. Als Kinderärztin fungierte 
in dieſer Abteilung Frau Dr. Friedenberg. 

Das Roentgenkabinett ſtand unter Leitbung von Dr. 
Böhmer. Im chemiſchen Laboratorium, welches unter 
Leitung von Dr. V E. Fuchs ſtand, wurden 2473 che— 
miſch⸗ bakteriologiſche Unterſuchungen vollzogen. 

Die Einnahmen des Krankenhauſes be— 
trugen insgeſamt 450 530,11 31., die Ausgaben 425 740.,94 
Z31. ſomit eine Mehreinnahme von 24 78917 31. Im Be— 
richtsjahr wurde vielen unbemittelten Kranken an Teil—⸗ 
oder Ganzerlaſſung 3607.12 31. gewährt. 

In der Anſtält für Blöde und Epileptiker 
befanden ſich 48 Zöglinge. 19 Männer und 29 Frauen. 
Dieſe Anſtalt erbrachte einen Fehlbetrag von 3346 31. 

Die unmittelbare Leitung des Geſamtwerkes des 
Hauſes der Barmherzigkelt lag in den Händen des Rektors 
Paſtor Bruno Löffler, die des Diakoniſſenhauſes und der 
Anſtalt für Blöde und Epileptiker in denen des Rektors 
und der Oberin der Diakoniſſenanſtalt, Elſe Bunz. Die 
Leitung des Krankenhauſes hat der Chefarzt, Dr. Tochter⸗ 
mann. 

Auf Grund der zum Schluß vorgenommenen 
Ergünzungswahlen 

in die Verwaltung, ſetzt ſich dieſe gegenwärtig folgender⸗ 
maßen zuſammen: Vorſitzender — Generalſuperintendent 
D. J. Burſche; Vertreter des Vorſitzenden — Dr. Alfred 
Grohmann. Mitglieder der Verwaltung: Superintendent 
Konſiſtorialrat J. Dietrich, Paſtor Albetrt Wannagat,. Pa— 
ſtor Alexander Fatzmann. Dir. Tommen, Harry Eiſert, 
Georg Döring, Leopold Schmidt, Paul Seipelt, Julius 
Triebe, Rudolf Römer, Johann Wende, Oskar Ziegler, 
Robert Arlet, Dr. Alfred Tochtermann — Chefarzt, Elſe 
Bunz — Oberin der Diakoniſſenanſtalt, Rektor Paſtor 
Bruno Löffler — Schriftführer des Vereins, Advokat Al—⸗ 

2 fred Vogel — Rechtsbeiſtand des Vereins. Zum Ehren⸗ 
mitghied wurde Herr Paſtor Rudolf Schmidt einſtimmig 
ernannt. 

VBriefe an uns 
(Für die hier veröffentlichten Zuſchriften ãbernehmen 
wvirt mr die wreßaeſebliche Verantwortung). 

Zum morgigen Gartenfeſt für die Pfleglinge des Idiotenheims 
am Hauſe der Barmherzigkeit 

Infolge des ungünſtigen Wetters konnte das am Himmel⸗ 
fahrtstag geplante Gartenfeſt für unſre Pfleglinge des Idioten— 
heims im Anſtaltsgarten in der Tkackaſtraße 36 an dieſem 
Tage nicht ſtattfinden. Es ſoll nun bei ſchönem Wetter am 
morgigen Sonntag nachmilttag ſtattfinden. Jeder. der mit der 
Orgoniſierung eines Gartenfeſtes etwas zu tun hatte, weiß, 
wiediel Aufwand an Mühe und Zeit für die Vorbereitungen 
nötig iſt und wieviele Hände ſich regen müſſen, um alles für 
einen guten Verlauf einer ſolchen Veranſtaltung vorzubereiten. 
Und darum iſt es wohl auch verſtändlich, wenn man mit einem 
gewiſſen Bangen darauf wartet, daß das Feſt gut gelinge. Des— 
halb wiederhole ich nochmals meine herzliche Bitte an alle 
lieben Glaubensgenoſſen, zahlreich an der Veranſtaltung dieſes 
Gartenfeſtes am Sonntag teilnehmen zu wollen und ihm 
damit zu einem ſichern Erfolg zu verhelfen. Möchte jeder 
daran denken, daß wir mit dieſer Veranſtaltung unſern Pfleg— 
lingen im Idiotenheim dienen wollen, deren Exiſtenz infolge 
der wirtſchaftlichen Lage ſtark bedroht erſcheint. Wir danken 
auch allen. die uns beim Organiſieren des Gartenfeſtes ſo treu— 
lich geholfen haben, daß ſie uns die Treue halten und auch 
morgen bereit ſind, voll und ganz mitzuarbeiten. ſo daß der 
ſchöne und freundliche Verlauf des Gartenfeſtes auf jeden Fall 
geſichert iſt. Rektor Paſtor Löffler. 

Gartenfeſt der St. Michaeli⸗Gemeinde 
Nochmals richte ich an die lieben Glaubensgenoſſen die Bitte, 

unſer morgiges Gartenfeſt, das in Languwek ſtattfindet, zu 
beſuchen. Alles iſt auf das beſte vorbereitet worden, um den 
Feſtbeſuchern frohe Stunden zu bereiten. Nachmittags 8 Uhr 
findet eine religiöſe Feier ſtatt, an die ſich dann die weitere 
Abwicklung des aus der Anzeige erſichtlichen reichen Programms 
anſchließt. In freundlicher Weiſe hat ſich der Poſaunenchor des 
„Immanuel“⸗Kirchengeſangvereins zu Alexandrow zur Verfü— 
gung geſtellt, der neben dem örtlichen Poſaunenchor den muſi⸗ 
kaliſchen Ausbau übernommen hat. Erwähnen möchte ich noch, 
daß unter der Leitung des Herrn Wilhelm Ludwig der Rado— 
goszczer Turnverein auftreten wird. Auch für die Kleinen 
wartet neben vielen Ueberraſchungen der Kinderumzug, der 
von Herrn Hoch angeführt wird. Sollte nur das Wetter gün⸗ 
ſtig ſein, ſo verſpricht das Gartenfeſt den Beſuchern frohe-Stun⸗ 
den in Gottes freier, herrlicher Nabur zu bereiten. Da der 
Reingewinn für den Kirchbau beſtimmt iſt, da bitte ich denn, 
den edlen Zweck durch zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. Bei 
ungünſtigem Wetter wird das Feſt auf den 2. Pfingſtfeiertag 
verlegt. Paſtor A. Schmidt. 

Spenden. In der letzlen Woche ſind bei mir folgende Spen⸗ 
den eingelaufen: Sammelbüchſe NRr. 4 31. 5,09. Nr, 36 31. 562, 
Nr. 398 31. 28,43; R. N. 100 Z1h.; auf der Tauffeier bei Fa—⸗ 
milie Seinrich Gabriel geſammelt 30 31.; auf der Tauffeier 
bei Familie Alfred Albrecht 80 Zl.; J. G. an Stelle von Blu⸗ 
wen auf das Grab von Frau Marig Hoffmann 10, 31.; Lodzet 
Fleiſchermeiſterinnung 100 31.: R. R. 60 31.; für Glode N. N. 
10 Serzlich danktt den üeben Spendern und wünſcht Gottes 
rei Segen Vallor WEScumidit. 

Ankündigungen 
Georg Viinamägi — Religiöſer Liederabend. Man ſchreibt uns: Wir weiſen noch einmal auf das Konzert des Herrn Georg 

Viinamägi hin. das am 28. Mai, abends 230 Uhr in der Ko⸗ 
pernitkusſtr. 8 ſtattfinden wird. Erwähnt ſei noch, daß Hert 
Viinamägi in Danzig folgende Kritik erhalten hat: „... Dea 
mit großer und raffinierter Technik ausgeftaliete Bariltonſoliſt 
zog ja aile Regiſter der Sangeskunſt. Der Atem ſtockte bei dem 
großen Auditorium. Eine Opernkraft erſten Ranges. 
hauchweichen und akzentuierten Anſäte heben den Künſtler 
wohl in die höchſte Stufe der Sangeskunſt.“ — Die Preiſe ſi 
50 Gr. 1,2, 3 und 5 Zloty. 

Gartenfeſt der Vollsſchule Nr. 96. Die Volksſchule Nr. W 
Petrikauer Straße 249, veranſtaltet am morgigen Sonntag in 
Park „Sielanka“ an der Pabianicer Chauſſee ein Gartenfeſt 
Im reichhaltigen Programm ſind verſchiedene Darbietungen 
und Uebertraſchungen vorgeſehen. Der Reinertrag dieſer Ver— 
anſtaltung iſt für die Anſchaffung von Silfsmitteln für den 
Schulunterricht beſtimmt. 

Herrenausflug. Der Kirchengeſangverein der St. Johan⸗ 
nisgemeinde veraͤnſtaltet am Sonntag, den 28. Mai,. einen 
Herrenausflug nach dem Beſitztum des Herrn Adolf Zanger in 
Languwek, Brzozowaſtr. 11, Salteſtelle Radogoszcz. Gönner 
und Freunde des Vereins ſind herzüch willkommen Sammel⸗ 
punkt 8 Uhr morgens am Baluter Ring. Vereinswirtſchaft ab 
z Uhr am Plathze. Der Ausflug findet bei jedem Wetter ſtatt 

Runct und Wicſen 
„Zwei Brüder“ als Buch 

Das in der „Freien Preſſe“ veröffentlichte Zeitbild 
von heute „Zwei Brüder“, eine Arbeit unſeres Mitbürgers 
der ſich hinker dem Pſeudonym O. Willibald verbirgt, i 
ſoeben im Verlag „Libertas“ als Buch erſchienen. as 
dem Völkerbund gewidmete Werk koſtet 2 Zloty. 

uUeberreichung des Literaturpreiſes an Boy⸗Zelenſth 
mit einem Zwiſchenfall. Am Donnerstag wurden in einer 
Feſtſitzung des Warſchauer Stadtrates die diesjährigen 
Kunſtpreiſe überreicht. Paderewſti, dem der Müſikpreis 
verliehen worden war, iſt nicht nach Polen gekommen. 
Der Preis konnte alſo auch nicht überreicht werden. Als 
der Literaturpreis dem Schriftſteller Boy⸗Zelenſti über 
reicht werden ſollte, verliehßen die Stadtverordneten des 
rechtsorientierten Fraktionen geſchloſſen den Sitzungsſaal 
Die ſozialiſtiſche Mehrhert bereitete Boy⸗Zelenſti einen be⸗ 
geiſterten Empfang. 

Eine Gruppe von Studenten, die keine Eintrittslan 
ten mehr auf die Galerie erhalten hatten, wurden, als ſie 
das Gebäude verließen, von Polizei umzingelt. ä von 
ihnen wurden verhaftet und ins Unterſuchungsgefängnis 
eingeliefert. Sie ſind angeklagt, eine Störung der feier 
lichen Ueberreichung des Literaturpreiſes an Boy⸗-Zelenſki 
beabſichtigt zu haben und werden ſich vor dem Schnell⸗ 
richter zu verantworten haben. 

Die Bühnenwerke des Tiſchlermeiſters 
Daß ein in Berlin bisher unaufgeführter Autor ſich 

binnen einer Woche gleich an zwei Bühnen vorſtellen 
darf, iſt keine häufige Sache. Auguſt Sinrichs' ehemals 
plattdeutſche Komödie „Schweineſchlachten“ wird unter 
dem vornehmeren Titel „Krach um Jolanthe“ im Kleinen 
Theater aufgeführt, während das Roſe-Theater mit der 
kräftigen Troniſierung des bekannten Schlagwortis „Freie 
Bahn dem Tüchtigen“ bekannt machen wird. 

Hinrichs, deſſen Stüche auf dem Spielplan von 140 
Bühnen in Deuiſchland ſtehen, ein Abkömmling eines 
alten oldenburgiſchen Bauerngeſchlechts, hat ſeine Lehr⸗ 
jahre an der Hobelbank verbrächt, um dann als zünftiges 
Wanderburſch die deutſche Heimat, Oeſterreich, die Schweiq 
und Italien zu durchwandern. Dann gründete er in ſei 
ner Vaterſtadt Oldenburg eine Tiſchlerei, die er als ſelb⸗ 
ſtändiger Meiſter führte, Schon vor dem Krieg ſchrieb 
er ein paar Theaterſtücke; aber ſein Verleger brach zu⸗ 
ſammen, das Theater, auf dem man ihn ſpielte, machte 
Pleite, und die Tantiemen verſchwanden mit den Sobel— 
ſpänen. Vier Jahre an der Weſtfront: da lernt man das 
Fabulieren, und der Tiſchlex ſchrieb eine Reihe von Ro⸗ 
manen, von denen die „Farjes“ und „Volk am Meer“ die 
ſtärkſten ſind. Ueber Nacht gab's den erſten Bühnen— 
erfolg mit dem „Schweineſchlachten“, der Komödie vom 
Kampf des Bauern mit dem Finanzamt, und bald e— 
oberte Freie Bahn dem Tuͤchtigen“ auch die hoch— 
deutſche Bühne. Hinrichs letzte Bühnenarbeit „Nur eine 
Mark“ rührt an die ſeeliſche Not junger Arbeitsloſer. 

Bom Silin 
Rakieta 

„Die Mumie“ 
Eine etwas ſtark phantaſtiſche Handlung. Bei Aus—⸗ 

grabungen, die engliſche Gelehrte im innerſten Aegypten 
unternehmen, kommt eine 2700jährige Mumie zum Vor— 
ſchein. Sie beginnt zu leben, um ihrer einſt nicht er— 
füllten Beſtimmung nachzukommen. Rach myſtiſchdunklem 
Wirken, das ſie doch nicht zum gewünſchten Ziele führt, 
verfällt ſie, mit dem Bann der Götter belaſtet, wieder dem 
Urzuſtand. 

Dem Regiſſeur Karl Freund iſt es gelungen, das Sew 
ſationelle in den Hintergrund zu ſtellen, wodurch die Dar⸗ 
ſtellung allein zur Geltung kommt, und der Zuſchauer mit⸗ 
ten im Geſchehen ſteht. 

Die ſchauſpieleriſch hochſtehenden Leiſtungen laſſen 
keine Hervorhebung der einzelnen Mitwirkenden zu 
Dennoh iſt es unmöglich, Karloff, der die Hauptrolle 
rreiert, unerwähnt zu laffen. Dieſe Art von Spielauffaſ- 
ſung ijt heute ſelten geworden. Alles iſt Auge und Stim⸗ 
me, die Erſcheinung wirkt grabesähnlich. Vom erſten bis 
zum letzten Augenblick ſteht man unter dem Bann dieſer 
Perſönlichkeit. ho. 

Prämiierte deutſche ilme. Dee Terrafilme „Anna 
und Tiſabelhe und 8 Madels im Boo wurden bei dem 
mnternationalen kine malographiſchen Wettbewerb auf der 
Mailander Muſtermefſe mit der aoldenen Medaille vrä⸗ 
miierk. 
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MOBRI C. 
Lodzer Sportkalender für heute und morgen 

es. Sonnabend. Fußball: Platz der Touriſten 17 
AIhr Touring Club — Matktabi (Veiſterſchaft der Klaſſe 

Ferner Spiele um die Meiſterſchaft der Klaſſen B 
und C. Leichtaihletik: LRS-Platz 16 Uhr Meiſterſchaft der 
Klaſſen A und Befür Männer und Frauen. Sportſpiele: 
Auf den Plätzen der Kludbs IKhP und 546 Spiele um die 
Meiſterſchaft der Klaſſe A in Korbball und Haſena. 

Sonntag. Fußball: Widzew-Platz 11 Uhr Widzew 
—Wima um die Meiſterſchaft der Klaſſe A, DOK-Platz 
V Uhr dakoah SRS um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe. 
Ferner Spiele um die Meiſterſchaft der Klaſſen Buund C. 
Leichtathletit Platz des LRS 9 Uhr Fortſehung der Mei— ſterſchafiswetlbewerbe. Radſport: 9 Uhr im Freiheits⸗ 
dart in Pabianica Start zur 100-Klm-Fahrt um die Mei⸗ 
ſterſhaft der Wojewodſchaft Sporifpicte: Fortſetzung der 
Meiſterſchaftsſpicie der Klaſſe A. 

UTe⸗Junioren ſiegten 
af Am Donnerstag fanden auf dem Wima-Platz leichtathle— 

che Meiſterſchafistmpfe der Junioren ſtatt, in denen Union⸗ 
Auring mit 33 Punkten den erſten Platz belegte; es folgten 

(20), Matkabi (15), Hakoah (9). 
Ueber 100 Meier ſiegte Z. Jacobi in 12,4, während die 

Nenn in 7,6 an H. Jacobi gingen. Den 500Meter⸗-Lauf 
erte ſich Braun, den Weitſprung H. Jacobi mit 5,48 ſowie 

en Hochſprung mit 1,47 und den Speerwurf mit 34,15. L. Ja⸗ 
i rreichte im Speerwurf 32,85. 

ſel Genannten gehören ſämtlich UT an. Eine 1)275 Staf⸗ 
wurde in 402 und eine 4.200 Staffel in 1,55,6 von den 

annſchaften des Union⸗Touringklubs gewonnen. 

Großer Preis von Lemberg 
Am 11. Juni Autorennen in den Straßen der Stadt 

Am 11. Juni ſindet in Lemberg das 3. Auto-Straßen⸗ 
ennen über 300 Kilometer (100 Runden über je 3 Kilo— 

Teten ſtatt. Die Strede führt durch die Pelczynſka⸗, 
tryjſta- und Kadeckaſtraße. Bisher haben ſich nachſtehen⸗— 
e Fahrer angemeldet: 1. Die Mannſchaft Scuderia Fer⸗ 

ZrieItatien mit den Fahrern Tardini, Carraroli und 
dpolito Berone auf „Alſa Romeo“, 2. „Maſerati“ (Fah⸗ 
er noch unbeſtimmt), 3. Cav. Balieſtrero (Italien) auf 

An Romeo“ bezw. „Maſerati“, 4. Mme. Itier (Frank—⸗ 
—8 auf „Bugatti“, 5. Durand (Frankreich) auf „Bugat⸗ 
8. 6. Zanelli (Frankreich) auf „Bugatti“, 7. Vouſtrow 
dtezreich auf „Bugatti“, 8. Veyron (Frankreich) auf 

5 ugatti“, 9. Kubicek (Tſchecho-Slowakei) auf „Bugatti“, 
ꝛr o SWyta (Tſchecho-Slowakei) auf „Bugatti“, 11. Björn— 

(Norwegen) auf „Alfa Romeo“, 12. Widengren 
chweden) und 13. Ebb (Finnland). Von den polniſchen 

Fahrern werden Frau Kozmian, Ripper und Holuj ſtarten. 

ſ h. Loncke gewinnt die vorletzte Etappe der Italienrund⸗ 
et. Die vorletzte Etappe der Italienrundfahrt Baſſano— 

olcano (143,4 Alm) geftaltete ſich wiederum zu einem Mann—⸗ 
ftsfahren, denn geſchloſſen trat man in Bolcano an und erſt 

7 Endſhurt, kurz vor dem Ziel, konnte Loncke (Belgien) in 
r Zeit von 5 Slunden 30 Minulen 39 Setunden dieſe Etappe 

—* vor Meini (Italien) für ſich entſcheiden. 3. Corneti 
Iantreich. 4. Altenburget (Deutſchland), 5. Boves (Frank⸗— 

ich), 6. Foleo (Italien). 
h. Engel ſiegt in Kopenhagen. Auf der Ordrup-Vahn in 

openhagen wurden geſtern internationale Fliegerrennen aus⸗ 
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getragen, an welchen fich der deuiſche Fliegermeiſter Matthias 
Engel (Köln) beteiligte. Im Hauptlauf über 1000 Meter ſiegte 
zwar knapp der Däne Falck Hanſen vor Engel, der 
Deutſche revanchierte ſich dagegen im Malfahren und im Vor⸗ 
gaberennen, in welchen Fald Hanſen von Engel auf den zwei⸗ 
ten bzw. dritten Platz verwieſen wurde. 

Autorekord in einem Seebett? 
Sir Malcolm Campbell, der berühmte engliſche Renn⸗ 

fahrer, Inhaber des Weltrekords für Geſchwindigkeit auf 
dem Lande, iſt von Auſtralien eingeladen worden, ſeine 
nächſten Verſuchsfahrten nicht, wie bisher, am Strande 
von Dayton Beach in den Vereinigten Staaten, ſondern in 
Auſtralien durchzuführen, wo man ihm eine einzigartige 
Rennſtrecke zur Verfügung ſtellen will. Dieſe Rennſtrecke 
ſoll im Boden des Georgeſees, unweit der auſtraliſchen 
Bundeshauptſtadt Canberra, geſchaffen werden. Dieſer 
See vxocknet periodiſch etwa alle zwanzig Jahre völlig aus, 
und das ausgetrocdnete Seebett bietet in ſeiner ſpiegel⸗ 
glatten und feſten Fläche von beinah 25 Kilometern eine 
geradezu ideale Aulorennſtrecke. Gerade bis zu der Zeit, 
da Campbell ſeine nächſten Rekordfahrten unternehmen 
will, wird die Seebett-Rennſtrecke in Ordnung ſein. 

Das Ringturnier im Sportzirkus. In den geſtrigen 
Treffen kämpften als erſtes Paar Krauzer — Prohafſka. 
Der Kampf wurde ziemlich brutal geführt und endete un— 
entſchieden. Das entſcheidende Treffen zwiſchen Szczer⸗ 
binſti und dem Ruſſen Gromow verlief unerwartet. Der 
Pole wurde auf beide Schultern gezwungen. Der Kampf 
Grabowſti gegen Garkowienki beſtätigte die übermenſch— 
lichen Kräfte des Rieſen, der aber nur ein Unentſchieden 
hetausholen konnte. Vielewicz zeigte großartige Griffe, 
uͤnterlag aber ſchließlich nach 33 Minuten den Kräften Ka⸗ 
wans. Der neu hinzugekommene Czaja bewies, daß er 
zu den ſtärkſten Männern des Turniers zu zählen iſt. Bier⸗ 
nacki hatte gegen ihn nichts zu beſtellen. Er wurde nach 
wenigen Minuten beſiegt. Der Deutſche Budrus brachte 
wegen ſeiner Niederlage gegen Krauzer einen Proteſt ein 
und forderte die Anſetzung eines Revanchekampfes. Eben⸗ 
falls proteſtierte der Ruſſe Gromow gegen den dem Juden 
Krauzer zuerkannten Sieg. 

Heute finden folgende Treffen ſtatt: Grabowſti — 
Kawan, Biernacki — Budrus, Ujbo — Prohajka, Biele⸗ 
wacz — Krauzer, Gromow — Kwariani. 

Eine Rieſenbeteiligung an den allgemeinen Freiübum 
gen beim 18. Deutſchen Turnfeſt in Stuttgart iſt zu er⸗ 
warten. Nicht weniger als 42479 Turner und 17078 
Turnerinnen haben ſich zu den allgemeinen Freiübungen 
gemeldet. Trotz ihrer gewaltigen Ausdehnung reicht die 
große Feſtwieſe, die faſt doppelt ſo groß wie die Jahn⸗ 
wieſe in Köln iſt, nicht mehr für dieſe Menſchenmaſſen 
aus. 

Hitlergruß auf dem Sportplatz. Der Sportkommiſſat 
der Rheinprovinz hat als erſter die Anordnung erlaſſen, 
daß die Sportler vor Beginn und nach Schluß der Wett— 
bewerbe die Zuſchauerſchaft mit dem Hitlergruß grüßen. 

RDV. Zwei neue Golfplätze in Deutſchland. In die⸗ 
ſem Sommer werden die in⸗- und ausländiſchen Golfſpieler 
zwei neue Goliplätze in deutſchen Bädern finden. Roſtock— 
Warnemünde hat ſich einen Golfplatz mit neun Löchern 
in den Barnſtorfer Anlagen geſchaffen. Der von Kiefern⸗ 
waldungen umgebene Plätz hat eine Spielſtrecke von 2626 
Metern, Den zweiten Golfplatz hat Bad Wildungen in 
landſchaftlich reizwoller Umgebung, nur zehn bis fünfzehn 
Minuten vom Zentrum des Bades entfernt, angelegt. Er 
weiſt ebenfalls neun Löcher auf und beſitzt ein ſchönes mo— 
dernes Klubhaus, das Heim des neuen Golfklubs Bad 
Wildungen. 

Fallſchirmſprung aus 9000 Meter Höhe 
Ein neuer Rekord 

Der bekannte britiſche Flieger und Fallſchirmſpringes 
John Tarnum meldete Mittwoch bei dem Königlichen 
Aeroklub einen neuen Weltrekord im Fallſchirmabſprung 
an. Tarnum ſprang in einer Höhe von etwa 9000 Metern 
aus dem Flugzeug, ohne vorerſt den Fallchirm zu öffnen, 
ſo daß er vie ein Stein 7 Klm. tief abſtürzte; erft etwa 
2 Klm. von der Erdoberfläche entfernt betätigte Tarnum 
die Oeffnungsvorrichtung des Fallſchirmes und landete 
geſund und ohne Unfall in der Krone eines hohen Bau— 
mes. 

Nonſtopflug New AYork—Perſien 
Die Abſichten de Pinedos 

General Francesco de Pinedo, der durch ſeine inten 
nationalen Flugerfolge und -Rekorde bekannte italieniſch 
Pilot, der zurzeit in New York weilt, erklärte am Diens« 
tag, er werde in nächſter Zeit zu ſeinem beabſichtigten 
Nonſtop-Fluge von New Pork nach Perſien ſtarten könnem 
Der Flieger will nach einem Flug über den Atlantiſchen 
Ozean, Europa und Kleinaſien ohne Zwiſchenlandung in 
Abaſchehr in Perſien landen. 

Doe fratrzöſithenn Tensmeiſterſchafter 
n. Die franzöſiſchen Tennismeiſterſchaften wurden geſtern 

durch die einſetzenden Regengüſſe am Vormittag mehrmals 
unlerbrochen; lediglich am ſpäten Nachmittag konnte an nor— 
males Spielen gedacht werden. Im Damendoppel wurde be⸗ 
reits die Vorſchlußrunde erreicht und im Herrendoppel die letz⸗ 
ten „Vier“ ermittelt. Das ſchönſte Spiel boten vBorotra, 
Brugnon—Satoh, Nunodi, welches in fünf Sätzen einen äußerſt 
tnappen Sieg der Franzoſen erbrachte. Die Japaner nahmen 
die unmöglichſten Bälle. Die Franzoſen haben ihren Sieg dem 
vorbildlichen Netzſpiel Borotras zu verdanken, welcher die 
Shops und Drives der Japaner kaliblütig abfing und un⸗— 
barmherzig tötete. Die Reſultate des geſtrigen Tages lauten: 

Damendoppel: Matieu, Ryan—Ecriven, Sigart 7:5, 
5:2; Henrotin, Roſambert -Payot, Bardier 3:6, 6:3, 6:1. 

Herrendoppel: Perry, Hughes—Vouſſus, Bernard 8:d 
6:3, 136, 6:1; Cochet, Merlin—Crawford, Turnbull 6:3, 6:4, 
7325; Quiſt, Me Grath—Shields, Prenn 8:6, 436, 6:1, 6:3 
Borotra, Brugnon—Satoh, Nunoi 5:7, 6:3, 4:6, 6:24, 11:9. 

Gemiſchtes Doppel: Nuthall, Perry—Krahwinkel, 
v. Cramm 2:6, 6:4, 6:3. 

Herrencinzel: Rogers—-Glaner 6:1, 6:2, 6:0; Punell 
—ESamaſoil 6:3, 621, 1:26, 62.2; Robins —Lemuyer 6:1, 1:6, 6:0 
6:3; Gentien-Gedroips 6:2, 6:2, 6:3; Roderich Menzel 
Merlin 6:1, 6:2, 6:3. 

Dameneinzel: Riboli—Sallai 4:6, 6:2, 9:7; Wit—⸗ 
tingsthall —Morelgoid 6:22, 6:.2; Tomas —Kleinadel 6:2, 6:2; 
Ingram—ESperanic 6:3, 6:3; Crawfſord-Goradiewko 6:2, 6:8) 
Stammers—-Parmentier 6:1, 6:3. 

— — ————— 
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Und vor dieſem Lächeln wich die Frau innerlich zurück 

and verſchloß angſtvoll das Tor ihrer Seele. Nicht frei⸗ 
willig war ſie in dieſe zweite Ehe gegangen, ſondern von 

m gezwungen, deſſen Namen ſie nun trug, und der für 
e wohl Freundſchaft und Mitleid, aber keine Liebe 

empfand. Run, die erwartete er ja auch nicht von ihr. 
Ein kleiner, hochmütiger Zug war plötzlich um den feinen 

Mund, da die junge Frau, den Kopf ſieif in den Nacken 
—5 fortſah, als habe ſie der Blick eines Fremden be⸗ 

gt. * J 
Trotzkopf!“, dachte Steinherr und ſpürte, wie ihm das 

Blut in die Schläfen ſtieg. Aber die kieine, zornige Auf⸗ 
wallung verebbte ſchnell. Gerade dieſe Abwehr, dieſer 
Stolz der ſich ſo ſchwer orgab, gefielen ihm. Allzu leichte 
Beuie war ihm ſteis geworden. Um die Liebe dieſer Frau 
mußte man kämpfen; aber beſaß man ſie einmal, beſaß 
man ſie ganz — das ſpurte er in unbeirrbarer Sicherheit. 
Die Mühe loͤhnte ſich. J 

Wieder war das leiſe, überlegene Lächeln auf dem 
braunen Geſicht, das Wera ſo reizte, als Steinherr ihr das 
große Hermelincape umlegte, mit unfaßlicher Selbſt⸗ 
verftändlichteit eine dabei ſich lockernde Haarſträhne in den 
Nacken zurnaſtrich und fragie, ob ſie noch ein bißchen ins 
Savoy gehen wollte. Ich hätte Luft, noch einen Biſſen 
zu eſſen.“ 

„Ja, gern!“ erwiderte ſie haſtig. Irgend etwas, um 
das, was kam, noch ein wenig hinauszuſchieben... Aber 
es wurde ein zwangvolles Mahl irotz der intereſſanten Um⸗ 
gebung, der racht, die in ſchrelendem Gegenſatz ſtand zu 
der großen Not auf der ganzen Welt, und trotz des Cham⸗ 
baaners. pen Sielnhexx bheitelliæ. enn heibex edanun 

umkreiſten einander und wußten nichts von dem, was um 
ſie war. 

Es war ſpät, als ſie wieder ihre Zimmer im Claridge 
betraten, von Werner empfangen, der ordentlich aufgelebt 
in dieſer, ſeiner und „jeiner“ gnädigen Frau wirklich 
würdigen Umgebung. Seine neuen ſchwarzſeidenen Knie— 
hoſen funkelten vor lauter Zufriedenheit über dieſe höchſt 
angenehme Schickſalswendung. Er nahm die Garderobe 
über den Arm. 

„Depeſchen und Briefe ſind für den gnädigen Herrn 
angekommen“, meldete er. „Ich habe ſie auf den Schreib⸗ 
tiſch gelegt. — Wünſchen die Herrſchaften noch irgend 
etwas?“ 

„Nein, danke, Werner! Sie können gehen. Verzeih' 
einen Moment, Wera!“ Steinherr ging an den Schreib⸗ 
tiſch, riß die Depeſchen auf, ſah die Briefe durch. 

Wera nickte dem Alten lächelnd zu. Am liebſten hätte 
ſie ihn dabehalten, zum Schutz. Gegen was? — „Ruhe! 
Was ſind das für törichte Gedanken?“ ſchalt ſie ſich ſelbſt, 
den Blick fortreißend von der hohen Geſtalt, deren Schatten 
rieſengroß an der Wand ragte. Wie gelaſſen er war! 
Fühlte er nichts von der ungeheuren Erregung, die in ihr 
pulſte? Sie hatte ihm ihr Wort gegeben, war ſeine Frau. 
Nun zahlte ſie die Dankesſchuld ab. Es war gut ſo. 

Wieder fand Steinherr, ſich plötzlich umwendend, ihre 
Augen auf ſich ruhen. Unruhig flatterten ſie nun im 
Zimmer umher. Da kam er auf ſie zu, ergriff ihre beiden 
Hände und zog ſie, die am künſtlich beleuchteten Kamin 
faß, zu ſich empor, daß ſie Bruſt an Bruſt ſtanden. Hart 
ſchlug ihr Herz; er fühlte es deutlich. So viel Angſt war 
in ihr? 

Ganz ſacht ſirich er mit der Rechten über das blonde 
Haar. „Ich danke dir, Wera, daß du meine Frau geworden 
biſt! Es wurde dir ſchwer, ich weiß es. Aber ich weiß 
auch, daß der Tag lommt, an dem du mir ganz gehören 
wirſt, nicht nur dem Namen nach — und nicht nur aus 
einem falſchen Begriff von Pflicht' heraus.“ 

Nur dem Namen nach — ſo verzichtete er auf ſeine 
Oujerxa auviell/ 

„Ich bin durchaus bereit, Magnus!“ Die Stimme ver⸗ 
ſagte den Dienſt. Schwer, ausgedorrt lag ihr die Zunge 
im Munde. Vielleicht war es ihm gar kein Opfer! Was 
wußte ſie von ſeinem innerſten Gefühl ... 

Ja, ja, kann ich mir ſchon denken, großmütig waren 
die Wettern ſtets!“ höhnte er, ihr Geſicht zwiſchen ſeinen 
Händen emporhaltend, daß ſeine Augen auf ſie hernieder⸗ 
brannten. „Aber mit den Brocken, die du mir bieteſt, bin 
ich nicht zufrieden, kleine Gräfin. Alles oder nichts!“ 

Er riß ſie an ſich. Sie fühlte ſeine Küſſe auf ihrer 
Stirn, ihren Wangen, ihrem Munde. Wie Feuer glühten 
ſeine Lippen. 

So plötzlich ließ er ſie los, daß ſie taumelnd einer 
Schritt zurücktrat, ſtrich ſich über die Augen. 

„Geh, Kind, ich wünſche dir eine gute Nacht! Geh!“ 
Seine Stimme war rauh vor Erregung. Aber da ſie, er; 
ſchrocken, unſicher, was zu tun, auf demſelben Fleck ver⸗— 
harrte, verließ er raſch das Zimmer. Hart fiel die Tür 
hinter ihm ins Schloß. 

Das war Wera Wetterns zweite Hochzeitsnacht 
Vierunddreißihſtes gNapitel. 

Die plötzliche Heirat Magnus Steinherrs bildete dad 
Tagesgeſpräch in D. Wer war die Glückliche, die ihn 
dauernd zu feſſeln verſtanden? Daß es der Kalellſo ge⸗— 
lingen würde, hatte niemand gedacht, die war ja nun aue 
mit ihrem Dollarkäſemann nach Amerika abgereiſt. Wer 
war die jetzige Frau Steinherr? Die laloniſche Anzeige 
verriet nur den Ramen: geborene Gräfin Wettern. Naſſa, 
ein Magnus Steinherr konnte ſich getroſt mit dem ötteſten 
Adel verbinden, ſein Name galt mindeſtens ebenſoviel, 
wenn nicht mehr, in der Welt von heute. Jemand ſah im 
Gothaiſchen nach; da ſtand ihr Name: geboren 1905. Alſo 
faſt ſiebenundzwanzig Jahre alt, verheiratet geweſen mit 
einem Doktor Georg Friedrich Volkmar von Vandro, ge4 
ſtorben 1929. Aha, eine Witwe! Ob ſie auch reich war? 
Höchſtwahricheinlich, die Weiterns ichienen alle recht be— 

— Martlauna iolaia 
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Aus der Umgegend 
Aaierz 

Ein goldenes Jubiläum 
St. Am Sonntag, den 28. d. M. ſind es 50 Jahre, 

ſeit der hieſige daus beſiher und Tuchmachermeiſter Herr 
Karl Keiſer aus unſerer Nachbarſtadt Alexandrow ein⸗ 

nderte, um hier ſeiner Erwerbstätigkeit nachzugehen. 
m Jahre 18809 trat er mit Ottilie geb. Starnel in den 

Stand der Ehe und gründete ſich ſein eigenes Heim, durch 
Fleiß und Strebſamkteit bald zum Wohlſtand kommend. 
—* von ihm fabrizierten Waren erfreuten ſich dank 
ihrer Güte eines guten Rufes und gingen bis in das ferne 
Rußland. Durch den Weltkrieg wurde Hert Keiſer wie 
viele andere materiell ſchwer geſchädigt. aber durch zähe 
Ausdauer und Schaffensfreudigkeit überwand er auch die⸗ 
ſen Schlag und brachte es wiederum zu einen —E 
Wohlſtand. Dem Jubilar, der ſich in den deutſchen Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen der größten Hochachtung und Wertſjchätzung 
erfreut, überbringen wir zu ſeinem Ehrentag die beſten 
Glückwünſche. 

Ruda Pablanieka 
Magiſtratsbeamte ſteden Unterſtützungsgelder ein 
a. Durch eine Kontrolle im Arbeitsloſenfonds iſt man 

im Rudaer Magiſtrat einer neuen Unterſchlagung auf die 
Spur gekommen, deren Helden die beiden Beamten des 
Rudauer Arbeitsloſenfonds Franciszek Gonſiorek und B. 
Golmer ſind. Bei einer Nachprüfung durch die vorgeſetz⸗ 
te Behörde wurde man in den Büros des Arbeitsloſen⸗ 
fonds auf einen Namen aufmerkſam, deſſen Träger ſeit 
längerer Zeit beim Militär ſein mußte, der jedoch nach den 
Büchern regelmäßig ſeine Arbeitsloſenunterſtützungen er⸗ 
hielt. Die Unterſuchung ergab, daß der Mann tatſächlich 
ſeit längerer Zeit beim Militär dient und daß Gonſiorek 
und Golmer die für jenen beſtimmten Unterſtützungsſcheine 
weiterhin einlöſten und das Geld in ihre eigenen Taſchen 
wandern ließen. Auf dieſe Weiſe wurden während elf 
Wochen von den beiden Betrügern die Unterſtützungen ab—⸗ 
gehoben. Weiter führten die Feſtſtellungen zur Auf—⸗ 
deckung ähnlicher Unterſchlagungen. Der Leiter des Bü— 
ros, Golmer, ließ bei der Auszahlung die geſchädigten Ar—⸗ 
beiter die nächſtfolgenden Quittungen gleich mit unterzeich⸗ 
nen und unterſchlug dann die zur Auszahlung beſtimmten 
Summen. Die Geſamtſumme der Unterſchlagungen beträgt 
über 1000 Zloty. 

— 

Pabiauire 
Zur Stadtratſitzung 

Urg. Am Montag fſand wieder einmal eine Stadtrat⸗ 
2 in der es ziemlich ſtürmiſch zuging. Obwohl 

oſtenvo vanſchlag — das Haushaltsjahr 1838 /84 
ſchon längſt hätte erledigt ſein müſſen, wurde er von einer 
Fingnztenmmien gepruͤft und den Stadtverordneten in 

. — vorgelegt. Wie aus dem Verlauf der Sitzung 
zu erſehen war, iſt der Stadtrat zu einem hohlen Gebäude 
—S in dem alles auf Leerlauf berechnet wurde. 

ange Reden, endloſe Debatten über Sachen, die von der 
—2 — bereits längſt ſuſtgeleot wurden, und es iſt mit 
Beoſtim miheit anzunehmen, daß die Stadtverordneten wohl 

Aus dem Reich 
Streit um Meiſterwerke der Malerei 

Gemälde aus Polen nach Deutſchland? 
Bei der Warſchauer Staatsanwaltſchaft erſtattete ein 

gewiſſer Sylweſter Ziembinſki (Krakowſkie Przedmiescie 
Nr. 63), emeritierter Verwaltungs-Direktor der Poſtſpar⸗ 
kaſſe, Meldung über die Aneignung von Kunſtwerken im 
Werte von einigen Millionen. Ziembinſki klagt einige 
Perſonen, darunter einen Warſchauer Bankdirektor, an, die 
ihm gehörigen Gemälde unter dem Vorwand einer ge⸗ 
nauen Unterſuchung und Schätzung nach Danzig und dar⸗ 
auf nach Deutſchland geſchafft zu haben. Es handelt ſich 
hierbei um Rembrandts „Chriſtus vor Annas“, um 
Raffaels Kupferſtich „Die Roſenkranz-Madonna“, ferner 
um zwei Bilder von Lebrun, den Kampf Alexanders 
des Großen mit den Perſern, und Konnigs „Geizhals“. 
Der Beſitzer dieſer Kunſtwerke behauptet, daß ſie von Ken⸗ 
nern auf etwa 2 Millionen eingeſchätzt worden ſeien. In 
Polen habe er ſie infolge Mangels an Käufern, die dieſen 
hohen Preis zahlen konnten, nicht verkaufen können. 
Als ihm daher einige Perſonen aus Finanzkreiſen den 
Vorſchlag gemacht hätten, den Verkauf im Ausland durch⸗ 
führen zu wollen, habe Ziembinſki ihnen die Bilder an⸗ 
vertraut. Jetzt wollten ihm die betreffenden Leute nur 
1000 Reichsmark dafür geben. Ziembinſtki kündigt die Be⸗ 
ſtätigung des von ihm angegebenen Wertes durch bekannte 
Kenner der Malkunſt an, die dieſe Bilder ſeinerzeit bei ihm 
geſehen haben. 

Schon 40 Verhaftete in Kielce 
Falſchgeldfabrik ſeit Jahren tätig geweſen 

Im Zuſammenhang mit der Schließung der Falſchgeld⸗ 
fabrik in Kielce, die bekanntlich vermittels einer komplet⸗ 
ten maſchinellen Einrichtung Falſchgeld aus derſelben Sil⸗ 
berlegierung herſtellte, wie die Staatsmünze, ſind bisher 
bereits vierzig Perſonen verhaftet worden. 

Die Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß die Falſch⸗ 
geldfabrik bereits ſeit mehreren Jahren in Betrieb war. 

B. Warſchau. Kampf zwiſchen Laſtträgern 
und SandelsangeſtelTten. Hier kam es am 
Mittwoch vor den Hallen auf dem Mirowſki⸗Platz zu blu⸗ 

tigen —A— ziſcze jüdiſchen Laſtträgern und Hag— 
en delsangeſte rObſtgeſchäfte. Urheber waren die 

vr letzten oder zumindeſt zum vorletzten Male zu einer 
ratung zuſammengekommen waren. 

Wagner⸗Feier 
Urg. Am Mittwoch, den 24. Mai, um 8 Uhr abends 

veranſtalteto der Deutſche Schul- und Bildungsverein zu 
Pabianice in der Turnhalle, Pulaſkiſtr. 36, eine große 
agrer geer bei der die deutſchen Geſangvereine der 
Stadt mitwirkten. Es iſt für eine Stadt wie Pabianice 
ein immerhin gewagtes Unternehmen, eine Feier von ähn⸗ 
lichem Charakder wie dieſe zu veranſtalten, ſo daß man 
mit dem Erfolg, den dieſer Abend einbrachte, zufrieden 
ſein kann. Herr Paſtor J. Horn betonte in den einleiten⸗ 
den Worten daß der Schul⸗ und Bildungsverein nicht 
ſelbſtiſchen Zweden, ſondern den Volksgenoſſen diene und 
eine geiſtige Durchdringung und Veredlung der deutſchen 
Menſchen der Stadt begwede. Dem Einleitungswort folg⸗ 
ten Ausſchnitte aus den Wagnerſchen Werken: Eingangs⸗ 
chor aus dem Liebesmahl der Apoſtel, üßet ſeid Brü⸗ 
der!“, vorgetragen von den vereinigten Männerchören un⸗ 
ter der Leſtung des bewährten Dirigenten Herrn B. Arndt 
und das Spinnerlied aus, Der fliegende Holländer“, dur 
den Frauenchor des Geſangvereins der Brüdergemeinsx zu 
Gehör gebracht, worauf Frl. Dr. Strobelt uns den — 
len Menſchen, Dichter, Komponiſten und Künſtler Richard 
Wagner lebendig vor Augen führte. Rach der Opernprobe 
„Rienzi“ auf Uplatben ſchloß der Pabianicer Männer⸗ 
geſangverein, geleitet vom Bundesdirigenten Herrn F. 
Pohl, mit Klavierbegleitung von Frl. A. Kruſche, den 
Abend mit dem Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ und mit 
dem Matroſenchor aus Der fliegende Holländer“, ſo daß 
die Kunſt⸗Verſtehenden und Liebenden zufriedengeſtellt 
nach Hauſe gehen konnten. 

Eröffnungsturnfeſt 
Urg. Am Simmelfahrtstage hatte der ſportliebende 

Teil der deutſchen Bevölkerung Gelegenheit gefunden, dem 
8 — traditionellen Eröffnungsturnfeſt des Pabignicer 

urnvereins beizuwohnen. Troßz des regneviſchen Weiters 
hatten ſich zahlreiche Gäſte eingeſtellt üm an dem ſport⸗ 
lichen Können der gep Buͤrſchen und Mädel ihre 
Freude zu haben. Nebſt der Preiskegelbahn ſorgte das 
mannigfaltig ausgeſtattete Schauturnen und die Sport⸗ 
ſpiele für angenehme Unterhaltung. Im Herrennetzball 
konnte „Triumph“Lodz gegen P. TeV. mit 30:9 ſiegen; 
obenſo im Herrenkorbball mit 42:15. Das Programm ent⸗ 
hielt noch folgendes: Stabübungen der Knaben, Bock⸗ 
ſprünge der Damen, Schulturnen aller Riegen, Freiübun— 
gen der Mädchen Freiüvungen der damen, Sptünge, der 
Knaben, Kürturnen und Pyramiden. Nach Abwicklung 
des Programms blieben Gäſte und Turner zu einem ge⸗ 
mütlichen Beiſammenſein mit Tanz zurück. Auch hier wur⸗ 
den alle zufriedengeſtellt. 

Wiederholung der Aufführung von Schillers „Glocke“ 
Urg. Am 28. Mai d. J. erfolgt um 5 Uhr nachmittags 

in der Kirche die Wiederholung von Schillers Glocken. 
Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten, da der Reinertrag 
zugunſten der deutſchen Volksſchule, die mittellos daſteht, 
verwendet werden ſoll. Es handelt ſich um das Anſchaffen 
von Lehrmaterial für unbemittelte Schüler und um die 
Beſorgung von Hilfsmitteln zum Anſchauungsunterricht. 

eder, dem etwas an der Erhaltung der Mutterſprache der 
enndentſchen Kinder liegt, ſollte durch ſein Erſcheinen 
mithelfen. 

Laſtträger, die mit gedenen Entichliehzungen im Ver⸗ 
ein der Handelsangeſtellten an der Milaſtraße nicht gf 
frieden waren und einen Kugelwechſfel eröffneten. ie 
Handelsangeſtellten erwiderten das Feuer und ſo kam es, 
daß vier Mann ſchwer verletzt ins Krankenhaus einge⸗ Aher wurden. 

B. Kowel. Einkünfte der jüdiſchen Ge— 
meinde gepfändet. Die Kommunalbehörden haben 
auf Grund einiger proteſtierter Wechſel der dortigen jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde ein Urteil vom Stadtgericht erlangt, das 
die Steuerbehörde berechtigt, die Einkünfte der Gemeinde 
von den rituellen Schlachtungen mit Beſchlag zu belegen. 

Wielun. Zwei Kinder tösdlich überfahren. 
Auf der Landſtraße des Dorfes Srojce bei Praszka, Kreis 
Wielun, kängten ſich zwei Buben, der 7jährige Roman 
Matera und der Wladyſlaw Bogor, an einen Wagen. In 
einem beſtimmten Augenblick ſprangen ſie ab, ohne ein hin⸗ 
ter ihnen fahrendes Auto zu bemerken. Der Schofför des 
Autos konnte nicht mehr rechtzeitig bremſen und überfuhr 
die Kinder. Beide Knaben waren auf der Stelle tot. 

Lemberg. Mißbräuche eines Notars. Bei 
dem Notar Maurycy Czopp wurden dieſer Tage Mißbräu⸗ 
che aufgedeckt, die darauf beruhten, daß die Kommunal⸗ 
ſteuer von den proteſtierten Wechſeln längere Zeit hin⸗ 
durch nicht an den Magiſtrat abgeführt worden war. Die 
Mißbräuche belaufen ſich auf 30 000 3loty. Notar Czopp 
hat vorläufige hypothekariſche Garantie zur Deckung even⸗ 
tueller Verluſte gegeben. 

Kattowitz. Wunderbare Rettung. In der 
Grube „Wawel“ in Ruda wurden in der Tiefe von 316 
Metern vier Grubenarbeiter bei einem Erdſtoß von herab⸗ 
ſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Einer zwölf Mann 
ſtarken Rettungskolonne gelang es nach mehrſtündiger 
äußerſt gefahrvoller Arbeit, die Verſchütteten freizubekom⸗ 
men. Sie waren alle unverletzt. Einen Augenblick nach⸗ 
dem die Rettungsmannſchaft mit dem letzten Verſchütteten 
den Unglücksort verließen, ſtürzte der Reſt des Pfeilers 
ein, der vorher ſchon teilweiſe zerſtört worden war, ſo daß 
die Männer nur wie durch ein Wunder dem Tode ent⸗ 
rannen. 

Wilna. gegezun ſsat Einer Meldung aus 
Wilna zufolge ſtürzde beim Start ein von den — 
Staniſſaw Orda und Tadeusz Zeligowſki geſteuertes Flug⸗ 
zeug des Wilnaer Aeroklubs ab und wurde zertrümmert. 
Die beiden Flieger kamer olücklicherweiſe mit leichten Ver⸗ i 
lekungen davon a 

NUr. 148 — 

Anß aller Welt 
D.A.I. 10 Jahre Verband Deutſcher Vereine in den 

Niederlanden. Der Verband Deutſcher Vereine in den 
Rtiederlanden kann im Mai auf ein gehnjähriges Beſtehen 
grũgeliaen. Wohl gab es in den Niederlanden ſeit vie⸗ 
en Jahrzehnten deutſche Vereine und Gemeinſchaften. Der 

Deutfche Verein in Rotterdam iſt faſt 70 Jahre alt, der 
Ddeutſche Verein in Amſterdam konnte im vorigen Jahr 
ſein 50jähriges. die Deutſche Evangoliſche Gemeinde im 
Haag im leßzlen Herbſt ſogar ihr 78jähriges Beſtehen 
feiern. Aber ein Zuſammenſchluß ves Deutſchtums zu 
einer großen Organiſation erfolgte erſt nach 1918, als 
Kriegsfolgen und Inflation dem Dentſchtum aus allen 
umliegenden Ländern zahlreichen neuen Zuzug brachten. 
So wuͤrde 1923 in Amſterdam der Verband Deuſſcher Ver⸗ 
eine gegründet. Der Verband umfaßte bei ſoeiner Ent 
ſtehung? 14, heute 81 deutſche Vereins Die Serausgabe 
des Nachrichtenblattes des Verbandes iiegt in den Sänden 
von DrFt. A. Jungbluth, des Direktors der Deutſchen 
Schule in Rotterdam. 

Studentenſtreik gegen ſtreue Prüfungen. Die Stu⸗ 
denten der Mediziniſchen Fakultät in Paris haben zum 
zicen des Proteſtes gegen die ſtrengen Prüfungen einen 

treik begonnen. 

LOdzor Börae 
LOd2z, den 26. Mai 1938. 

Valuten 
Absehluss Verkauf Kaut 

Dollar 7,68 — — 
Verzinsliehe Werte 

53 Staatl. Konversionsanleihe 44,00 —— — 
73 Stabilisationsanleihe 50.50 —— — 
45 Investitionsanleihe 102,25 —— — 
435 Pollar-Pràmienanleihe 50,10 — — 
33 Pràmien-Bauanleihe 38.50 — — 

Pifandbrieſe. 5. 
4156 5 Pidbrf. d. St. Lodz 4500 —— — 
83 Pidbrf. d. St. Lodz 36,50 —— — 

Banbkaletien 
Bank Polski — 74,50 74.00 

Industrieaktien. 
Saturn 50.00 —— — 

Tendenz abwartend. 

Vars ohauer Börae 
Warschau, den 26. Mai 1933 

De vlsen J 
Amsterdam 359, 12 New Vork-Kabel 7.70 
Berlin 209.00 Paris 35.11 
Brũssel 124,.20 Prag — * 
Kopenhagen —. Rom 46.46 
Danzig 174,40 O0slo — - 
London 30,18 Stockholm — — 
New Vork 7,69 2Zürich 172,30 

Umsdtze unter mittel. Tendenz schwacher. Dollar- 
banknoten ausserbörslich 7,66—-7, 66. Goldrubel 4,90. 
Golddollar 9. 66. Ein Gramm Feingold 5,9244. Devise 
Berlin 2wischenibanklich 209, 00. Deutſsche Markscheine 
privat S, OO. Pfund Sterling privat 30,20. 

Staatspaplere und Pfandbriele 
33 Bauanleihe 38.75 
42 Investitionsanleihe 102,50 
45 Investitions-Serienanleihe 107, 50 
43 Dollar-Pràmienanleihe 50,25 
63 Pollaranleihe 49,50 
73 Stabilisationsanleine 553, 75 -50,50 
53 Konversionsanleihe 43,50 
52 Konversions-Eisenbahnanleihe 3837 
82 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 94,00 
8* Obl. der Bank Gosp. Krai. 94,00 
75 Pfandbriefe der Bank Gosp. Krasl. 83,28 
75 Obl. der Bank Gosp. Krai. 83,25 
82 Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
75 Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
83 Bauobligationen d. Bank Gosp. Kraj. 93,00 
456 ländl. Pfandbriefe 38,25 
8* pfandbrf. d. St. Warschau 40,50 4075 40, 00 
53 Pfandbriefe d. St. Lodz 48,50 
63 Pfandbriefe d. St. Petrikau 34,00 
53 Pfandbriefe d. St. Petrikau 42,25 

Alktlen 
Bank Polski 75.00 Lilpop 11.00 

Tendenz für Staatsanleinen vorwiegend fester, fü' 
Pfandbriefo — uneinheitlich. Kleine Aktienumsãtze. 

Lodæer Getreidehörae 
Lod2, den 26. Mai 1933 

Notierungen je 100 Kilogramm in 2ioty loco Lodz: 
Roggen 1750 - 18.00 
Weizen 35,75 36.75 
Mabhlgerste 14,00 - 15,00 
Hafer 1350 - 14,50 
Roggenmenl 60proz. 27., 50 28.,50 
Roggenmeéehl 65proz. 26,50-27.50 
Weizenmehl 65proz 56.50 8,50 
Roggenkleie 10,00 - 10,50 
Weizenkleie 9,50 - 10,00 
Weizenkleie, grob 1000 - 10,50 
Speisekartoffeln 3,50 - 4.00 
Viktoriaerbsſsen 27,00 31. 00 
Blaue Lupinen 800- 9.00 

Stimmuns im allgemeinen ruhig 
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Handel uncd VolIes viris nafi 
Vom Lodæer Hande! s gericht 

Z. In seiner gestrigen Sitzung erklärte das Lodzer 
landelsgericht den Becitzer cine irtareabrißt in 
Alexandrow Bertſold Greilich, Poddembicznastrasse 6, 
lür fahlit, und zwar auf eigenen Antrag. Die Firma exi- 
ʒtiert seit 1872. Die Bilanz zum 23. d. M. zeigt Aktiva 
im Werte von 18 020 Ztoty und Passiva im Betrage 
von 32 197 Ztoty. Unter den Aktiva befinden sich Im- 
mobilien im Werte von 10 000 zloty. Zum Konkursver- 
Nalter wurde Gustav Petrich-Alexandrow, zum Richter- 
ommisar Handelsrichter Bruno Biedermann ernannt. 

Das Konkursverfanren gegen 2Zynäel Zumerhotn. 
flerstellung ung Verkauf von Schuhwaren, Alter Ring 

r. 14. wurde niedergeschlagen. 
In Sachen des Konrursvertahrens gegen Dawid 

Neissleld Textilwarenverkauf. Lodz, Ogrodowastr. 3, 
wurde ein zweiter endgültiger Termin zur Anmeldung 
von Forderungen bestimmt. In Sachen des Konkurs- 
ahrens gegen Adam Kendrzenski, Schlosserei und 

miede, Nowastrasse 12. wurde ein einmonatiger Ter- 
min zur Anmeldung der Forderungen an den Fallierten 
angesetzt. 

Bedeutende Mehrausfuhr von Textilwaren 
im Mai 

ag. Laut vorläufigen Erhebungen lässt sich bereits 
etet feststeſlen dass die Textilwarenausfuhr aus Lodz 
szleh im laufenden Monat mengenmässig wesentlich bes- 

tellen wird als im April. Ganz besonders hat die 
onfektionsausfunr. und namentlich die Ausfuhr von 
Sen. nach England zugenommen. Dagegen hielt sich 

er Warenexpori nach den anderen Ländern im allge- 
neinen in den bicherigen Grenzen. 

x Generalversammlungen. Lédzka Czesalnla j Prze- 
(zalnia Weiny Akt. Ges., Lodz. 29. Mai, I8 Uhr, Boczna- 
Arasse 10/12. Axt. des fur Taduetrie und Handet 

olon, Lodz. 10. Juni, 16 Uhr, Brzozowastr. 12/116. 
t. Ges. für Handel und Industrie Berenstein. Zonis 

7 Co.“, Lodd 31. Mai. 12 Unr. Petriſcauer Strasse 74 
Kanzlei des Notars Possmanm) — Wirk- und Wehb- 

VWtenfabrix . Jakob Hirszberz und Wilezynski Akt. 

Riͤrchliche Nachrichten 
Et. Trinitatis⸗-Kirche. Sonntag, 8 Utzr morgens: Frühgot⸗ 
Nddienſt. VPaſtor Wannagat. Vorm. 9,30 Uhr? Beichte; 10 
Ini, Saubtaottesdienſt nebſt hl. Abendmahl. Paſtor Schedler. 
ittags 12 Uhr: Gotlesdienſt nebſt hi. Abendmahl in polni⸗ 
her Sprache Paſftor Wannagale Nachm 230 Uhr: Kinder⸗ 
Pitesdienſt. MNulwoch abende 7, 30 Ühr: Bibeiſtunde. Paſtot 
Schedler. In der Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonn⸗ 
34 dorm. 10 Uhr: Leſegottesdinſt. Jungfrauenheim. 11⸗go 

iſtopada 40. Sonntag. nachm. 439 Uhr: Fainilienabend. 
date herzlich willkommen. Paſtor Schedler. Jugendbund im 
———i Sonntag. nachm. 5 Uhr: Verſammlung des 
Igendbundes Vaſtor⸗Vikar Sterlak. Bethaus in Zubardz, 
deratowſtiſtt 3. Sonntag. vorm. 10 Uhr; Gottesdienſt. Pa— 
or· Vitar Sterlak. Donnerstag. abends 7.330 Uhr: Bibelſtunde. 

aſtor⸗Vikat Schender VBeihans in Baluin vworſta edon 
—— abends 7.39 Uhr; Bibelſtunde. Paſtor Wannagat. 

towie (Haus Grabſtiy. Sonniag. vorm. 10 Ühr: Gotles 
ienſt Paſtor⸗Vitar Schendei Die Amtswoche habe ßerr ppu tor Schedler 
F St. Johannis-Kirche. (Geöffnet täglich von7 Uhr früh 
3 1 Ußr nachmittags.) Sonntag. 8 Uhr früh: Gottesdienſt. 
—5 Doberſtein. d UÜhr früh: Jugendgottesdienſt. Paſtor 
eberſteſn. Vorm. gas Uhr: Beidden ig uhte Zrudt oties⸗ 
enſt min Feier des heil. Abendmahls. Paſtor LDiphtte Mittag⸗ 
ehr: Gollesdienſt in doliſchet Sptache Veſtor Koime agn 3 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Lipſti, Nachmittags 

Ibr: Taufgottesdienſt. Vaſtor Lipfti. Mitiwoch abends 
VAhr: Biveiflunde Kaſtor Voberftein. Siadimiſſtoneſaai 
Ipntas. abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. Paſtor Haffenrid. 

enstag. abends 8 Ühr: Frauenbund. Paſtor Zoberftein. 
8 Aabends 8 Uhr; Helferſtunde. Paſtor Doberſtein. 
— ahends 8 Uhr: Vortkrag Paſtor Lipfti. Sonnabend, 
*37 38 Uhr: Gebeisgemeinſchaft. Vaſtor Voberſtein. Jüng⸗ 
it sverein. Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag. Paſtor Bober⸗ 
* Dienstag. abends 8 Uhr: Bibefftunde Paſtor Lipſti. 
— Jugendheim. Vontag. abends s Uhr: Handarbettsſtunde 
d Vorrag, Vafior Lipfti itiwon, abends dühr: Jumſchat 
— und. Andacht. Karolew. Sonntag. vorm. 
0 Uhr: Gotlesdienſt. vaſtot Haffenrück Freuages ühr: NRauenſtiumde., Paſtor Hafſenrück. Im Greiſenheim. Sonntag. 
—S Uhr: Fruhlingsfeier mit Andacht. Paſtor Do— 

S 
h Paſtor A. Löffler. Vorm 10 ühr: Hauptaoiteedienft 
d rgolbesdienſt aſ diza tesdienſt. Paftor 

inn. Sonntag. 9 UÜhr früh: Kindergottesdienſt. 8 aſtor⸗ Likar Vehrar vorm. pP 10,30 Uhr: 

beanze Frauenvereins. 
* 28 Uhr: Verſammlung des Jungfrauenvereins. Mitt⸗ 
—8 7.30 Uhr abends Bivelſtunde im Anſchluß Helfervorbe⸗ 
Atung Paſtor A. Schmidi. Schulhaus Jabienec“ Ddonners 
ag. abends 7 0 Uhr VBibelſtunde Raſot A Schmidt, 
tag Fpang . luth. Diakoniſſenanſtalt, Polnocnaſtr. 42. Sonn⸗ 
— vorm. 8 ored Aacb —5 

Fier am Garteufeſt, im Garten der Siotenanſtalt, — —— —— 

Ges., Lodz, 31. Mai, 18 Ubr, Kosciuszko-Allee 23/25. — 
Holzindusſtrie Maksvymilian Jaubowicz Akt. Ges, Lodr, 
12. Juni, 20 Uhr, Zeromskistraſsse 9092. 

NBllanzen von. Lodzer Aktlengesellschaiten zum 
31. Dezember 1932. Textiwarenfabrik Hirszberg und 
Birnbaum Akt. Ges. Bilanzsumme 3 885 491, 83. Aktien- 
kapital 2 Mill., Gewinn 3145,97. — Akt. Ges. der Woll- 
kammgarn-Spinn. „Dabrowka“, Bilanzsumme 4699 600 
Zt. 79 Gr. Aktienkapital 1 Mill., Verlust 21 866,38 Zioty. 
— Akt. Ges. der Petrißauer Manufaktur in Lodz, Bi- 
lanzsumme 11084 052,05, Aktienkapital 4 Mill., Gewinn 
3565, 22. — „klektrobudowa“, Fabrik eélektrischer Ma- 
schinen Akt.Ges., Bilanzsumme 478 322, 61, Aktienkapi- 
tal 125 000,. Verlust 12715,81. — Akt. Ges. der Woll- 
und Baumwollmanufaktur M. Silbersteln, Bilanzsumme 
16 010 547. 65, Aktienkapital 5. Mill., Verlust 308 431,41. 
- Glashütte „Feniks“, Akt. Ges., Petrikau, Bilanzscumme 
972 623,51, Aktienkapital 420 000, Verlust 51664,62. — 
zgilerzer Fãrberei und Appretur Akt. Ges., Bilanzsumme 
1514859,48. 

Polnische Handschuhe nach China. In Warschau 
sind z2wiſschen einer Gruppe polnischer Handschuhfabri- 
kanten und einigen chinesischen Importeuren Lieferungs- 
verträge abgeschlossen worden, die den Kauf eines 
grösseren Transports polnischer Handschuhe füur China 
betreffen. Der grösste Teil der Handschuhe geht nach 
Schanghai. 

XDer nächste Posener Wollmarkt beginnt am 13. 
Juni um 11 Uhr. Es ist dies die letzte Wollauktion im 
Frühijahr. Die Wolle muss bis zum 6. Inni geliefert 
werden. 

Der Ausweis der Bank Polski für das zweite Mai- 
ärittel nennt eine Verringerung des Goldvorrats der 
Bank um 4,8 Millionen auf 477,3 Millionen Zloty. An- 
dere Aktiva ſin Klammern die Veränderungen seit dem 
letzten Ausweis): Valuten und Devisen 73,3 Millionen 
(4 0.1 Mill.) Wechselportefeuille 6228 Millionen (4 5,4 
Millionen). Piandanleihen 103,4 Mill. (4. 1.6 Milll), dis- 
kontierte Schatzscheine 30.5 Mill. (4.033 Mill.), Silber- 
mũnzen und Kleingeld 90 Mill. (4 0,1 Mill.), andere Ak- 
tiva 128,2 Mill. (-22.6 Mill.)) Passiva: sofort zahlbare 

279,6 Mill. (421,2 Mill.), Banknotenumlauf 981,5 MIl. 
(S 34 Mill). Golddeckung 45,19 Proz. (15. 19 Prozemi 
über Statutemninimum). Diskontsatz 6 Prozent. Lom- 
bardsatz 7 Prozent. 

X Ensglische Pressestimme zum Fehlbetrag im pol⸗ 
nischen Staatshaushalt. Das engl'sche Wochenblatt „The 
Econnomist“ befasst sich mit dem Fehlbetrag Polenns im 
vergangenen Haushaltsiahr, der 242 Millionen Zloty 
beträgt, und macht dazu folgende Bemerkungen: „Die 
Einnahmen vom vergangenen Jahr in der Höhe von 
2.001 Millionen Ztoty enthalten natürlieh eine Anzan- 
lung der Bank Polski in der Höhe von 70 Mill. Zzlotv und 
53 Mill. z. der vom Finanzministerium emittierten neuen 
silhernen Kleinmünzen. Daher dürfte der aufgezeigte 
Fehlbetrag mindestens 360 Mill. z1. betragen. Seit Be 
ginn des laufenden Haushaltsjahres hat das Finanzmini- 
sterium den einzelnen Banken kurzfristizge Schatzscheine 
auf die Summe von 75 Mill. ztoty von der vom Parla- 
ment angenommenen Gesamtsumme von 200 Mill. Ztotvy 
verkauit. Wabrscheinlich ist das zur Deckung des lau. 
ſenden Deizits benutzt worden.“ 

Neue Rursverschlechterung des Dollars 
Andere Valuten behauptet 

ag. Als Folgo von den Auslandsplätzen erhaltenet 
Nachrichten hat die Bank Polski geſtern den Doharkurs 
erneut herabgesetzt und zahlte für den Dollar 7,65 Zloty, 
d. h. um 2 Punkte weniger als am 24. d. M. 

Diese Kurssenkung der Bank Polski wirkte sich 
auch auf den ausserbörslichen Verkehr in Lodz aus, vo 
für den Dollar 7,71 Zhoty verlangt und 7,68 210ty ge- 
zahlt wurden. Hierbei ist jedoch zu bemerken, dass 
diese Kurse weiterhin ganz problematisch waren, da das 
Angebot derart gering war, dass nur in seltenen Fällen 
Abschlusse und auch dann nur zu ganz geringen Sum- 
men zustande kamen. Auch die Nachfrage war geringer. 
Im Gegensatz hierzu konnte der Kurs des Golddollars 
etwas anziehen. Es wurde dafür 9,0 Ztoty verlangt 
und 9,17 Ztoty gezahlt. Goldrubel dagegen stellten sich 
im Verkauf 4,92 und im Kauf 4,88 Zhoty. 

Bei den anderen Valuten bestand lediglich fur eng- 
lische Pfund einiges Interesse, für das 30,40 710ty ver- 
langt und 30,20 gezahlt wurde, wobei sSleh die Tendena 
behauptete. Verpflichtungen 174,6 Mill. (4 13,2 Mill.), andere Passiva 

— — 

Evang. Brüdergemeine, Lod Zeromſtiſtrahze 56. Heute, 
Sonnabend. abends8 Uhr: Verſammlung: Unitäts- und Miſ⸗ 
ſionsdirekte J. Vogt-Herrnhut. Vortragswoche im 
Saale, der Brüdergemeine, Zeromſtiſtr. 56, von Sonntag, den 
28. Mai, bis Pfingſtfonntag, den 4. Juni. Thema — Der 
dritte Artikel: Ich glaube an den Heiligen Goſt. .“ Sonn⸗ 
tag. 28. Mai. 3 Uhr; „Nicht aus eigener Vernunft noch Kraft“. 
Paſtor Doberſtein (St. Johannis). Montag, 29. Mai s Uhr: 
„Durch den Heiligen Geiſt berufen“. Pfarrer Preiswerk (Rych— 
nowo). Dienstag. 80. Mai. 8 Uhr: „Durch den Heiligen Geiſt 
geheiligt“. Paſtor Schedler (St. Trinitatis). Mitiwoch, 31. 
Mai. 8 Uhr: „Eine heilige chriſtliche Kirche“. Unitäts— und 
Milſſionsdirektor Vogt-Hertnhut. Donnerstag, 1. Juni 8 Uhr: 
Die Gemeinſchaft der Heiligen und Vergebung der Sünden“. 
Pfarrer Mark (EStaniſſawow). Freitag, 2 Juni, 8 Uhr: Auf—⸗ 
erſtehung des Fleiſches“. Paſtor A. Löffler (St. Matthai). 
Sonnabend, 3. Juni, 8 Uhr: „Ewiges Leben“ Paſtor Sipfti 
(St, Johannis). Pfuͤngſtſonntag. 4. Juni, 3 Uhr:' Ich glaube 
an den Heiligen Geiſt!“ Paſtor B. Löffler, Reitor des Hauſes 
der Baumherzigkeit. Pabianice, Sw. Jana b. Sonntag, 
9 Uhr: Kindergottesdienſt. 280 Uhr: Predigt. Pred. SHildnet. 
Konſtantynow, Dluga 14. Freitag. abends 7,30 UÜhr? Ver— 
ſammlung. Unitäts— und Miſſionsdirektkor J. Vogt-Herrnhut. 

Ep.⸗Iuth. Gemeinde zu Ruda⸗-Pabianicka. Sonntag, 19 
AUhr: Hauptgottesdienſt in Rokicie. Paſtor Zander. Jacwiutag⸗ 
3 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, abends 7,30 Uhr: Ing ⸗ 
bundſtunde. Mittwoch, 7,30 Uhr; Bibelſtunde in Rokicie. 
Paſtor Zander. Donnerstag. 6 Uhr: Prüfung der Konfirman—- 
den im Betſaal zu Rokicie. Paſtor Zander. 

Evang.⸗luth. Kirche zu Pabianice. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Hauptgot tes dienſt (Text: 1. Petri 4, 8511. Thema: Wie il 
ſtet ſich ein gläubiger Chriſt auf Pfingſtenꝰ). Paſtor R. 
Schmidt. 11,30 Uhr: Kindergotlesdienſt. Haſtor R. Schmidt. 
Uhr: FIreundeskreisverſammlung Prede Grün. 630 ühr: 
Lieder⸗, Muſik- und Vortragsabend des Jugendbundes für 
E. C. im Gemeindehauſe. Der Evangeliſationsvortrag und 
die Jungfrauenverſammlung fallen aus. Monfag, abends 
8 Uhr: Vortrag von Paſtor R. Schmidt über: „Ailerlei aus 
der Schule des hl. Geiſtes“. Dienstag. 7 Uhr: Beſprechung des 
Themas; „Die Wirkungen des hl. Geiſtes“ für den Jugendbund 
für E. C. Paſtor R. Schmidt. Donnerstag. 7 Uhr: Bibelbe 
ſprechung, für die Gemeinſchaft. Hrediger Wäller. Freitag. 
8 Uhr: Vortrag über: Pfingſten im Gleichnis“ von Paſtor 
R. Schmidt für den Jünglingsverein. Gottesdienſte auf dem 
Lande: Bethaus in Zofjowka. Sonntag. 10 Uhr: Hauptgoi— 
tesdienſt. Paſtor⸗Vikat Horn. Rydzyny. Wohnhaus des herrn 
— Sonntan. 4 UÜhr nachm.: Gotlesdienft. Paſtor H. 
Schmidt. 

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der evang.⸗luth. Landes⸗ 
lirche. Kopernila 8. Sonnabend, 8 Uhr: Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer. Sonntag, 845 Ühr; Ge⸗— 
betſtunde. Nachm. 430 Uhr; Jugendbundſtunde für Jungz⸗ 
frauen. Abends 7,30 Uhr: Evangeiliſation für alle. Montaß. 
3Uhr: Freundeskreisſtunde für Jungfrauen. Mittwoch. 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Donnerstag, 5 Uhr: Kinderſtunde.8 ur 
Bibelbeſprechung. Freitag, 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für 
Jünglinge. Prywainaſtr. (Matejti) 10, Sonnabend. 7,30 
Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen, Jünglinge und junge 
Männer. Sonntag, 8,30 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 10 Uhr: 
Knabenſtunde. Vachm. 3 Uhr; Evangeliſation für alle. Pre⸗ 
diger Poppek. Montaq. 780 Uhr: Jungfrauenſtunde. Diens⸗ 
tag. 430 Uhr: Kinderſtunde. Abends 7,30 Uhr: Freundes⸗ 
kreisſtunde für Jungfrauen. Für fätige und freundichaftliche 
Mitglieder des Jugendbundes Geſchäftsſtunde. Mitiwoch, 
3 Uhr: Frauenſtunde. Donnerstag, 7,30 Uhr: Bibelbeſpre⸗ 
chung über den 1. Vetribrief. Freitag, 8 Uhr: Elternſtunde 
auf der Brzezinſta 88. Prediger Poppek. Freitag. 780 Uhzr: 
Freundeskreisſtunde für Jünglinge. Brzezinſta 88 (ofein⸗ 
gana). Sonndag. 4 Uhr: Freundeskreisſtunde für die Jugend. 
Abends 7.45 Uhr: Evangeliſation filr alle. Prediger Poppek. 
Montag. 7,458 Uhr: Jugendbundſtunde. Prediger Poppek. Diens 
tag. 5 Uhr; Kinderftunde Mittwoch, 5 Ühr: Kinderbund. 
Abends 7,30 Uhr: Frauen⸗- und Jungftauenſtunde. Freitaag, 
8 Uhr: Ellernſtunde. Prediger Poppek. (Rur für Verhberatete) 
Radogoszez. Kſiedza Brzoſti 494. Sonniag, 845 Uhr; Gebet— 
unde. —* 10 Uhr: Kinderſtunde. Nachm. 230 Ubr. Kin⸗ 

derfeſt, wozu auch die lieben Eltern herzlich, eingeladen fſtud 
Abends 7 Uhr: Freundeskreisſtunde für vie Jugend. Biensag, 
215 Uhr: Bibelſtunde. Prediger Poppek. Donnerstag. 4 Uhr: 
Frauenſtunde. Freitag, 7,45 Uhr: Jugendbundſtunde Abenda 
8 Uhr: Elternſtunde auf der Brzeginfka 66. Voranzoi z5 
Am 2. Pfingſtfeiertag, den 5. Juni, findet im Schulwald Za⸗ 
hieniec das 1. diesjährige Jugendbund-Kreisfeſt des Jugend⸗ 
bundes für E. C. bf 2,30 Ähr nachmittags ſtatt. Feſtredner: 
Paſtor A. Schmidt, Prediger Poppetk und Prediger Kunas. 
Außerdem, wirlen noch einige Chöre mit. Kounſtantynow Großer Ring 18. Sonntag, v Uhr: Gebeiſtunde. —5 — 
Uhr: Evangeliſation für alle. Montag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Abends 7330 Uhr: Jugendbundſtunde. Alexandrow, Bratu— 
zzewſliego 5. Somntaa. 9 Uhr: Gebetſtunde. Nachm 8 Uhr: 
Evangeliſation ſür alle Montaq. 4 Ühr: Frauenſtunde. Don⸗ 
nerstag, 8 Uhr: Jugendbundſtunde. Freitäg. 8 Uhr: Bibeß 
beſprechung. 

Miſſionshaus „Nniel“, Wulczanſka 124. donntag den 
28. Mai, Ausflug, bei ſchlechtem Wetter 5 Uhr in der Kapelle 
Wortverkündigung. Dienstäg, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Für Iſraeliten: täglich von 4—9 Uhr geöffnet (mit Bibel⸗ 
ſtunden). Sonnabend, 8 Uhr: Kinderſtunde. Nachm 60 
Uhr: Evangeliumsverkündigung. 

Miſſionsverein „Bethel“, NawrotStraße 30, 1. Stoct 
Sonntag. Fachm. 5 Uhr: Predigtgottesdienſt in deuſſcher 
Sprache. Abends 8 Uhr: Abſchiedsverſammſung des Herrn 
Ev. Mebi. Alle ſtnd herzlich eingeladen. Mittwoch. abends 
8 Uhr: Frauenſtunde für Iſrgelitinnen. Donnerstag, abends 
8 Uhr: Cabea⸗-Verein“ für Jungfrauen. Sonnabend, nachm. 
5. Uhr: Vortrag für Iſraeliten. N. B. Das Leſegimmer ift 
täalich von 6—9 Uhr abends geöffnet. 

Ev.⸗luth. Freilirche. — St. Pauli-Gem., Podlesnaſtr. 8. 
Sonntag, vorm 10 Ühr: Gottesdienſt. Paſtor Maliszewſti 
Nachm. 280: Kindergoltesdienſi. Abends 6 Ühr: Jugendunter 
weiſung. Paſtor Maliszewſti. Mittwoch, abends 7,45. Bibel⸗ 
ſtunde. VPaſtor Maliszewſti. Zubardz Pruſasb. Sonntag 
wachm. 8 Uhr; Sottesdienſt. Vaſtor Lelke. St. Petri⸗Gem, 
Rowo⸗Senatorſtaſtr. 26. Sonntage vorm 10,80 Gottesdienſt 
Paſtor, Lerle. Nachm. 2,80 Uhr: Kindergottesdienſft Abend 
730 Uhr: Jugendunterweifung. Paſtot Lerte Miitd woch 
ahends 7.80 UÜhr: Bibelſtunde. Paſſtot Lerle, Konſtantynou 
Limanowjtiſtr. 4. Sonntag. nachm 4,30 Uhr: Gottesdienft 
Paſtor Lexle. Dreieinigkeiis-Gem. in Andrespol. Sonntag 
porm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſior Müller. Rachm2ühr' 
Kindergottesdienſt. Donnerstag. abends 7 Uhr: Bwibenſtunde Paſtor Müller. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. vorm. 10 Uhrrn 
Predigtgottesdienſt. Pred J. Feſter. Rachn. « Uhr: Predigt⸗ 
gattesdienſt Pred. G. Henke. Im Anſchluß: Verein junger 

änner und Jungfrauen. Montag. abenbs 7,30 Uhr; Gebeis⸗ 
verfammlung. Donnerstag. abends 7.30 Uhr: Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche. Rzgowſta 4a. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Predigtgot desdienſt. Pred. A. Wenske. Rachm. 4 Uhr: Pre 
digtgottesdienſt. Pred A. Wenſke Im AÄnjchluß; Jugend⸗ 
verein. Dienstag, abends 7,330 Uhr: SGebelsverſammlung 
Freitag, abends 580 Uhr: Bibelſtunde. Bapliſten⸗Kirche, Va 
luty, Bol. dman ewtiego 60. Sonntag, vorm, 10 Uhr: Pre— 
digtgottesdienſt. Vred. 6. Hente, Rachn. 4 ühr: Predigtoot⸗ 
tesdienſt. Pred. J. Feſter Im Anfſchiuß: Jugendverein. dili— 
woch, abends 7,3d Uhr; Bibriſtunde Baptiſiengemeinde da⸗ 
Pabianicka, Alexanderſtr. 9. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Bre— 
digtgottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchulſe. Nn4 
Ahr; Muſikaliſche Darbietungen des Mandolinenchors. rends 
6 Uhr; Jugendverein. Dienstag.7 Uhr: Bibelſtunde. Miit⸗ 
woch, 7,330 Uhr: Gebetſtunde. 

Chriſtian Science Society in Lodz. Gdanſka 91. Sonntiag 
um 10,380 Uhr vormittags: Thema: „Die Zauberei des Alter 
tums und der Neuzeit — auch genannt Mesmerismus und 
Hypnotismus — blosgeſtellt‘. Um 12 Uhr in polniſcher 
Sprache. 

Sonntag. 

— 

Druck und Verlag: 
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Aundfune Preſfe 
Sonntag, den 28. Mai. 

Lodz. 2338 M. 9,00-11,13: Feldmeſſe. 11,20- 1355: UÜebertt von den leichtathletiſchen Wettbewerben. 
1371210: Zeitz. Fanfare. Progt. 1210-12,15: Wet⸗ 
ter. 12,15 1400: Anonielongern 14,00 -14,20: „Das 
Maͤrchen und die Legende von Lodz“. 1440-14,50: „Der 

eriag des Menſchen“. 1450 15.15: Uebertr. vom 
—S im Poniatowſti⸗Park. 15,15 15.30: Mu⸗ 
fik. 1530 1600: Uebertr. von den leichtathletiſchen 
Wettbewerben. 16,00 -16,20: Fortſetzung der Muſik. 
164517,00: Sptachede. 17,00- 17,55:. Rlaviervortrag. 
1755 1800: Progr. 18,00- 19,00: Leichte und Tanz⸗ 
muſik. 19 00 -19, 15: Verſchiedenes. 19,15-1925: Lodzer 
Spoͤrtbericht. 19 25—19,552 Luſtige —— aus Lem⸗ 
berg. 20,00- 2260: Abendkonzert. In der Pauſe Sport⸗ 
berichte. 229022,55: Tanzmuſik. 2255 23,00: Wet⸗ 
ſer⸗ und Polizeibericht. 23,00 -24,00: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 1634,9 M. 66,15: Wiederholung der 
oichtigſten Abendnachr. Tagesſpruch. Morgenchoral. Anſchl.: 
Hafenkonzert. 08,65: Aus der Kirche auf dem Tempelhofer 
Feld: Morgenfeier. 11,15: Schlageter⸗Feier. 12,00: Konzert. 
12.15: Ueberteagugg der vaterländiſchen Kundgebung aus An⸗ 
laß des grenzmärtiſchen Kirchentages. 12,40: Kongert. 14,00: 
Kinderſtunde, 1415: Eifelrennen. 1445: 5. 8. Souben lieſt 
aus ſeiner Erzählung „Chriſtophh Columbus“. 186,00: Unter⸗ 

JFrauenverein d. St. Matthäigemeinde 
zu Lodz. 

Wir bringen hiermit unſeren Mit—⸗ 
Iegliedern zur Kenntnis, daß am 25. Mai 

unſer liebes Mitglied, Frau 

Bertha Siſcher 
J verſchieden iſt. Die Beſtattung findet heute, 

um 4,330 Uhr vom Trauerhauſe, Napiurkow⸗ 
J ſtiego 70, aus ſtatt. Die Mitglieder wer⸗ 

erſucht, zahlreich teilzunehmen. 
Der Vorſtand. 

Mãnnergelangvoerein Cintradit⸗ 
Codz 

Heute, Sonnabend, d. 27. d. M., 
findet in unſerem Vereinslokal, um 
7 Uhr abends im erſten, um 8 Uhr 
im zweiten Termin, unſere or⸗ 

haltunastonert 17,002 Schlageter⸗Feier. 17,48: Arbeiter⸗ 
und Soldatenlieder (Schallpl.). 18,30: Frhr. v. Münchhauſen 
ſpricht. Balladen und Lieder. 10,60: ſheid und Armhold 
fingt. 19,30: Illuſtrierte Platte. 20,30: Berliner Kunſtwochen. 
21,15: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 22,18: Wetter, Preſſe, 
Sport. 23,00 - 24,00: Konzert. Wahlberichte. 

Leipzig. 3889,6 M. 17,46: Unterhaltungskonzert. W,O0: 
Verdis Puccini⸗Abend. 

Breslau. 825 M. 07,00: Morgenkongert. 0928: Chorkon⸗ 
zert. 10,00: Evangeliſche Morgenfeier. 11,46: Bach⸗Kantate. 
12,00: Konzert. 14,25: Aimée de Pont: „Stefansdom“. 15,00: 
Kinderfunk. 15,30: Kleine Opfer für große Dinge“. 1625: 
Kleine Kammermuſik. 17,45: Konzert. Funkkapelle 1900: 
Lieder. 20,05: Der Weg der Operette. 

Stuttgart. 3606 M. 1745: Kammermufik. 18,28: Zum 
Schwäbiſchen Heimattag. Pfinoſten 1933. 19,00.0 Aus dem 
Schaffen der Lebenden. 

Langenberg. 472,4 M. 18,00: „Maria im Maien“. Feier⸗ 
ſtunde aus der Wallfahristirche u Weri in Weſtj 19050 Zur Unterhaltung. 21,00: Mai⸗Kandate. 

Wien. 51756 M. 19,00: Lieder und Arien. 20,00: Heimat 
Deſterreich. Melodie der Landſchaft. 22,30: „Hinühber — Her⸗ 
uber Spiel in einem Let von JReſtroh 2810. Variationen 
über die Bundeshymne. 

Prag. 488,9 M. 07,00: Frühkonzert. 06,80: Orgelkonzert. 
12,05. Blaskonzert. 16,00: Muſik und Lieder vor 80 Jahren. 
17,80: Schallplatten. 1800: Deutſche Sendu 18,00: Mili⸗ 
tärmuſik. 2000: Die ſchöne Helena“. 22382300: Schall⸗ 
platten. 

Ferienaufenthalt in Vandsburg 
Wiocbork 

Auch in dieſem Jahre veranſtaltet auf vielfachen 
Wunſch das Diakoniſſen⸗Mutterhaus Vandsburg⸗Wiecbork 
ein Schülerferienlager, und zwar vom 21. Juni bis 20. 
—— Das Ferienlager iſt getrennt nach Alter und Ge⸗ 

echt: 
a) für Kinder von 10— 14 Jahren, 
b) für Schülerinnen von 135—217 Jahren und 
c) für Schüler von 15—217 Jahren. 

Penſionspreis bis zu 14 Jahren 2 31. und über 14 
Jahre 2,50 31. Ebenfalls nimmt das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus auch wieder Erholungsgäſte auf. 

Da in Ausſicht genommen iſt, Vandsburg zum Kurort 
zu erheben, dürfte Fahrpreisermäßigung zu erwarten ſein. 

Nähere Auskunft und Anmeldungen bis zum 10. Juni 
für Lodz erbeten an die 

Privaipflegeſtation 
des Vandsburger Diakoniſſenhauſes 

Sienkiewicza 62, Tel. 114000. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiskl. — „Fräulein Doktor“,. 
Teatr Kameralny. — , Gotôvka“. 
Teatr Popularny. — Nachm. und abends: „Malka 

Szwarcenkopf“. 

Heute in den Kinos 
Adria; „Die Obdachloſen“; „Das Jahr 1914* (Jadwigd 

Smoſarjka). 
Eaſins: „Arſen Lupin“ (Ein Gentleman als Einbrecher) 

(John und KLionel VBarrymore). 
Capitol: „Licht und Schaiten der Liebe“ (Sylvia Sidney 

Frederick March). 
Corſo: Der Schrecken von Arizona (George O'Brien) 

„Im Schatten der Wolkenkratzer“ (MNuyrna Loy). 
Grand⸗Kino: „Die Patrouille“. 
Luna: „Die Unnütze“ (Mac Marſh, James Dunne, Salls Eileres). 
Metro: „Die Obdachloſen“. 
Palace: Eine Frau befiehlt“ (Pola Negri). 
Przedwiosnie: Das Geheimnis der Sektetärin“. 
Ratieia: Die Biumie“ (Voris Karloſſ,. Splendid: „Eine Frau befiehlt“ (Pola —5 
Sztuka: „2i Stunden“ (Clive Broot, Miriam Hoplins). 

a. Der heutige Nachtdienit in den Apotheten. S. Jankie 
lewicz. Stary Rynet 9; B. Gluchowſti, Rarutowicza 65 E. Ham⸗ 
burg. Eluwna 60 L. Pawiopſfti. Petriiauer Stra 307; A 
Piotrowſki. Pomorſka 91: L. Stocki, Limanowſtiſtr. 87. 

oſtueuiſche Mmonaishefie 
XIV. Jahrgang 

Herausgeber Carl Lange, Danzig. Oliva, 
Verlag Georg Stilte, Danzig⸗Berlin. 

Seit über zwölf Jahren 
erfüllen die Oſtdeutſchen Monaishefte 
eine bedeutſeme Kulturmiſſion und ha⸗ 
ben ſich zur führenden Zeitſchrift des 
Oſtens entwickelt. Sie fördern ohne par⸗ 
teipolitiſche Stellungrahme die engen 
Beziehungen des abgetrennten deutſchen 
Oſtens mit dem Reich. 

Die Zeitſchrift bringt Beiträge über 
alle Gebiete der Kunſt, Literatur und 
Wiſſenſchaft, Rovellen, Erzählungen. Ly⸗ 
rik und eine ſtändige Bücherſchau. 

Reichbebilderte Sonderhejfte 
über Provinzen und Landwirtſchaften, 
Städte des Oſtens, des Oſtproblems und 
des Auslanddeutſchtums U. a. erſchie⸗ 
nen viel Sonderhefte über Danzig. Eine 
—A— Neuerung und Bereicherung be⸗ 

eutet die dentliche 

seneraiwerſammlung 
Literariſche Beilage, 53 

5 8* Codrer Die neue groſie z —A Zoige —ã— 
5 * oſſene wertvo ünſt levi — * Turnverein BRilderzeitſchrift —e — 7 

mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 1. Verle⸗ —* ſcraft ⸗⸗ V Mt Jatzlich Mtk. 12.00. Vierteljährlich 
ſung der Protololle. 2. Tütigkeitsbericht. 3. Kaſ⸗ 3— in „RKoralle Zu beſſiellen durch alle Buchhandlun⸗ 
ſenbericht. 4. Bericht der Reviſionskommiſſion. 5.Feute, Sonnabend, den i die ſchöne junge Schwefſter der „Berliner gen Und den Verlag Georg Stilte, Ver⸗ 
Veuwahlen. 6. Anträge. Anträge müſſen der 27. maĩ d. J. um N ———— —— —53 —— lin NW. 7. 

Vexwaltung ſchrifeticnneimgereicht werden. Um9 Uhr abends veranſta- Ie am 20. Meal vollzähliges und pünktliches Erſcheinen der Her⸗ſen wir im eigenen CLo— Vreis 50 Groſchen d — — — 
ren Mitglieder wird erſucht. kale, 6luwna IIr. 17, Beſtellen Sie rechtzeitig bei Libertas“, ι, 

4940 Die Verwaltung. einen G. m. b. 5., Piotrkowſta 86, Tel. 10686. 6 Lampenfabrik 
— —— — Familienabend — DO————— § p § ⸗ 

veirbunden mit turneri- —A Z. P. ↄDAAIEWICZI 8 
Lanigoe Jup Und Feehäller ſchen und drameiſchhen Lodæ, Poludniowa 8 Dorfũhrungen, mit dar· für Anzuqge, Damen- v. Herren-Mantel Telefon 104-80 4200 
Oli va-Glettkau auffolgendem Tanz3, empfiehlt Firma empfiehlt Lampen in mod. s„tilarten. 

B wozu wir alle unſere J. Wasilowska, pPlotriousſka Ar. 152. zu den billigſten Preiſen. 
rosten zreunde und 6ͤnner — 5* — — Weichselmünde doſhhladen ẽ ũ 77 7 —7 A — — — 

Heubude-Kraltau äßiger Eintriltspreis. ſ ijouterie, er, Lombardquit⸗ Zimmer und Küche zu vermieten. Nä⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Wul kaſt 75, Wohn. 39. West.Neufãhr Das Komitee — — heres Wulczanſkaſtraße ohn 

sind kurtaxfrei 
Prospelite durch die Städt. Kur- und 
Seebãderverwaltuntz, Danzig, Jopen- 
gasse 38, und Danziger Verkehrszen- 

trale, Danzig, Stadtgraben 5. — bineits, 

fahrung 

Baod Ino wroctaw 
Pensionat, Vonetia“ 

Beſ. Wilhelm Kolmann, Solankowa 18, Tel. 379. 

CCCh 
Mobel 

Speiſezimmer· Schlaſzimmer · 
Einrichtungen, neuzeitige Ka- * 

ovale Tiſche ſolider fus⸗ 

Preiſen empflehlt das Möbel 
iager Z-RALIMSRI, 
ſlawrot 37. 888 

kowſka 7. Sonnige ? Zimmer und Küche mit 
allen Beqeumlichkeiten zu vermieten. Starbow⸗ 

6 Stuhl iomanen Stuhle. M. Miztzes, Piotrkowſba 80. 

IEEEIEäIZXD — 
Beillaänten, Gold und Stlber, 

verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
ngen kdauft und zahlt die Höchſten — 

Nr. 3 (Finanzbeamten⸗Kolonie). 

Sonnige 2 Zimmer und Küche in 
ruhigem, ſauberen Hauſe, ſowis 1 Jimmer u. Küche 

ru herabgeſetzten 
Grammophone, elektriſch, preiswert zu 

verkaufen. Przejazd 109, W. 18, von 7 abends. 

von ſofort zu vermieten. Näheres beim Wächter 
Petrikauer Str. 2092. 49 

Eziſtenz für Güärtner. Ein Obſtgar⸗ 
4993en (110 Morgen) mit über 200 Obſtbäumchen, 

Das größte Penſionat am Orte bei herrlicher 
Lage. — Angenehmer Aufenthalt für deutſch⸗ 
ſprechende Kurgäſte. — Vortreffliche Küche ſowie die billg⸗ 

gute Bedienung. ß F ——— 

Heilanſtalt 
Zgierſtaſtraße 12 

empfaͤngt Kranke in allen Spezialfällen 
von9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 

Konſultation 3 3. 
Das Aeueſte für Sausfraucen!nur 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Holzdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Au haben Sienkiewicza 56, Lode. 
Wohn. 80 393 

Anmeldungę jederzei 
durch 

LMertas“ G. m. b. H. 

„Mäßige Zinſen“ abzugeben. 

310t y 20 000. — bis 25 000. — werden von 
einem pünktlichen Zinszahler zu leihen geſucht. Jbeer⸗ 
Angebote ſind an die Geſch. der „Fr. Pr.“ unter 

1 Morgen Erdbeerbeeten, einige hundert Him⸗ 
und Johannisbeer⸗Sträucher ſowie 

Frühbeetfenſter zu verpachten. Näheres: Za⸗ 
402 1 wadzkaſtr. 10, beim Wirt. 

u. 375 
Plotrxovska 86. 

— 

Rarl Oskar WVieczorek 
RKopermka· Giraͤße (Milſcha) 8 

redigiert fachkundig und prompt: Kompagnie⸗ und Pachtverträge, Punktationen, 
Anirage in Eheſcheidungs⸗Erbſchafts. und hypothekariſchen Angelegenheiten, 

gveinſoruge in Sachen der Einkommen⸗, Umſatz-⸗, Immobilien⸗ u. Lokalſteuer, aller⸗ 
vand Einagaben an die Bezirts und Siadigerichie und ſämtliche adminiſtrative und 

Ueberſehungen von ſeglicher Art Sqhriftſtüten und Schreibmalchinenablchriſten 
Straßenbahnverbindung: Linie Ne. b, 6,8 und 8. 

Büro 

Militar⸗Behorden. 
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